Breslauer 


lochen ⸗Abonnem. 60 Pf., 
rs t S Quartal 7 Mart 50 Bf. — Iniertiondgebühr für den Raum einet 
eften u. Bojen 20 Bi, 


Bierteljäbeliher Abonnementspr. in Bredlau 6 Mart, 
men Zeile 30 Pf., für Irierate aus Schl. 


414. Abend: Ausgabe. 


Die Militärvorlage 
D 


Nr. 


erlin, 16. Juni. 
Wenn, wie es den Anſchein hat, die Militärvorlage nach den 
Miniden der Regierung ohne Abſtriche und ohne Compenſationen 
angenommen wird, ſo iſt das Herrn Windthorſt zu verdanken. Die 
Stimmung des Centrums ging dahin, die Mehrforderungen nur 
gegen Ermäßigung der Dienſtzeit zu bewilligen. 
ſich aber große Mühe, die Renitenten zur Folgſamkeit heranzuziehen. Im 
Grunde hat Niemand beredter wie Herr Windthorſt auseinandergeſetzt, wie 
finanziell bedenklich die Bewilligung der Regierungsforderungen iſt. 


Einuudſiebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


dem Second⸗Lieutenant von Krogh II im Holſteiniſchen Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiment Nr. 24 die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 
Se. Majeſtät der König hat dem Wege⸗Bauinſpector Mathy in Halle 
a. S., den Bauinſpectoren Wolff in Marienwerder und Runge in 
S den Kreis⸗Bauinſpectoren Büttner in Marienwerder, 
Delius in Eisleben, von Niederſtetter in Perleberg, Loebell in 
r in e von Lukomski in Kaſſel, Dittmar in Marienburg und 
och in Saarbrücken, dem Land⸗Bauinſpector Merzenich bei den König⸗ 


Herr Windthorſt giebt lichen Muſeen in Berlin, ſowie den Waſſer⸗Bauinſpectoren Bauer in 


5 Dannenberg in Emden, Hoef fgen in Danzig und dem 
der Kaiſerlichen Botſchaft in Wien attachirten Waſſer⸗Bauinſpector Ru⸗ 
dolf Roeder den Charakter als Baurath verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaifer hat im Namen des Reichs den Vice⸗Conſul 


Er hat alle Gründe, welche gegen die Colonialpolitik ſprechen, mit Freiherrn von Brück zum Vice⸗Conſul in Nizza ernannt. 


überzeugender Klarheit auseinander geſetzt und doch immer wieder von 
Neuem die Mittel dafür bewilligt; er hat gezeigt, wie verderblich die 


„Der Seminar⸗Director Dr. Ernſt vom Schullehrer⸗Seminar zu Tuchel 
ift in gleicher Eigenſchaft an das Schullehrer⸗Seminax zu Fulda verſetzt. 
— Dem Domänenpächter Oskar Hartwig zu Pretſch und Curt Meyer 


3 


veditton: Herrenſtraße Nr. 20, Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die pany welche Sonntag einmal, Montag 
a; 


eitun 


gen dreimal erſcheint. 


— nn nn ____[U—— 


Dinstag, den 17. Juni 1890. 


zweimal, an den übrigen 


— 


erkennt das Bedürfniß des Abſatzes 4 und der dadurch ermöglichten Aus⸗ 


nahmen; beſonders gelte das für Knaben, weniger für Mädchen. 
antragt, ſtatt „Kinder“ „Knaben“ zu ſetzen. Dr. Hirſch iſt gegen zehn⸗ 
ſtündige Beſchäftigung. Es giebt keine Fabrikation, in welcher Kinder 
unter 14 Jahren ohne Schaden für Geſundheit und Sittlichkeit beſchäftigt 
werden können; es wäre dies ein ganz erheblicher Rückſchritt. Dietz be⸗ 
en feinen auf Streichung des 8 di 4. Dr. Hartmann: 
uch ihm erſcheint Abſatz 4 bedenklich; derſelbe ſoll weſentlich für Baiern 
fein; die Baiern könnten mit den bisherigen Conceſſionen zufrieden fein. 
In Sachſen ſei die Kinderbeſchäftigung ſo groß, weil Sachſen ſehr reich 
mit Kindern geſegnet ſei. Für Sachſen würde die Annahme eine ſehr ge⸗ 
fährliche Concurrenz bilden ſeitens des Nachbarſtaates Baiern, ſtatt der 
ſächſiſchen würden um ſo mehr baieriſche Kinder in die Fabrikarbeit eintreten. 
Auch Dr. Krauſe iſt gegen Abſatz 4. Knaben ſeien in dieſem Alter noch 
mehr zurück als Mädchen. Ob.⸗Reg.⸗Rath König bittet, alle Anträge abzu⸗ 
lehnen. Ein Bedürfniß für den Antrag Hirſch ki nach den Berichten der 
Fabrikinſpeetoren nicht vorhanden, derſelbe würde eine große Beläſtigung 


Er be⸗ 


Annahme der Militärvorlage ſein würde, und dennoch ſtimmt er für : i er Fe ; ; : : 

2 , zu Wettin, Regierungsbezirk Merſeburg, ift der Charakter als Königlicher] fein. Die Tragweite der Beſtimmung des Abſatzes 4 wird nach feiner 
dieſelbe und kleidet ſeinen beſcheidenen Wunſch nur in die Form von Ober⸗Amtnann beigelegt worben. — Der Departements⸗ und | 5 Meinun überfehägt. Lieber etwas zu wenig, als etwas vorſchreiben, was 
Reſolutionen, angeblich, weil er dasjenige fürchtet, was fih nach der Thierarzt Heyne zu Bromberg ift in gleicher Amtseigenſchaft nach Poſenſ in der Praxis als Härte empfunden würde. Ihm gelte: Mübiggang iſt 
Auflöſung ereignen würde. verſetzt worden. (R.⸗Anz.) = — — Matadi, = = ae 9 3 Son daß das 

Daß die Stimmung des Volkes dahin geht, die Forderungen abu“ Berlin, 16. Juni. (Tages⸗Chronit, Die Anordnungen 18. gehenanupe als Grenze der Fabritzeit a dene one 
lehnen, darüber kann fih Niemand täuſchen, der fih einen unbe⸗ für die Reife des Kaiſers nach Ch riſtiania find in folgender hierbei nicht lediglich baieriſche 


fangenen Blick bewahrt hat. Wären die Forderungen der Regierung] Weiſe feſtgeſetzt: Am 27. Juni Abends ſchifft ſich der Kaiſer auf 
ſchon bekannt geweſen, als zum Reichstage gewählt wurde, oder] dem Panzer „Kaiſer“ ein und geht ſammt der Manöverflotte in 
wären heute Neuwahlen zu vollziehen, fo würden dieſelben um] See; am 28. Juni Nachmittags erfolgt die Ankunft in Helſingör 


Vieles oppoſitioneller ausfallen als am 20. Februar. Selbſtſ und am 30. Juni die Abreiſe von dort nach Chriſtiania, wo die 
Leute, die entſchieden der conſervativen Partei angehören, geſammte Flotte am 1. Juli Nachmittags eintrifft. Dort findet die 
alte Soldaten und Beamte, die vor der Oeffentlichkeit mit] Begrüßung des Kaiſers durch den König von Schweden an Bord 


der Sprache nicht unumwunden hervortreten dürfen, geben im] des „Kaiſer“ ſtatt, und nach erfolgter Landung wird die Königin von 
vertrauten Geſpräche ihrer Meinung Ausdruck, daß die Forderungen Schweden den Kaiſer und den Prinzen Heinrich im Schloſſe zu 
und Einwendungen der Regierung viel zu weit gehen, daß namentlich] Chriſtiania empfangen. Die Tage vom 2.—4. Juli find Ausflügen 
die Nachtheile der zweijährigen Dienſtzeit weit übertrieben find. Es würde in die Umgebung von Chriſtiania und Beſuchen von Marineanftalten 
unmoͤglich fein, in dieſem Augenblicke einen Reſolutionsſturm in das u. f. w. gewidmet. Am 5. Juli erfolgt die Abreiſe zunächſt nach 
Werk zu ſetzen, wie es ja den Cartellparteien unleugbar mehrfach geglückt[ Bergen zu einem auf etwa drei Wochen berechneten Aufenthalt an 
Wenn Herr Windthorſt der Regierung zum Siege verhilft, fo|der norwegiſchen Küſte. Die Kaiſerin wird der „A. R.⸗C.“ zufolge 
thut er es in bewußtem Gegenſatz zu der Stimmung feiner Wähler, an der Reiſe nicht theilnehmen. 
und er thut es wahrſcheinlich nicht aus Furcht, fondern in der Hoffnung Die Verkündung der Verlobung der Prinzeſſin Victoria mit 
auf einen Lohn, der ihm vielleicht zu Theil werden fol, wenn wieder dem Prinzen Adolf von Schaumburg-Lippe fol unmittelbar be: 
einmal Schulanträge berathen werden. i vorſtehen. Prinzeſſin Victoria iſt geboren am 12. April 1866, Prinz 
Uebrigens hat ſich jetzt ein Blatt gefunden, welches den „Gruſel⸗ Adolf, jüngſter Sohn des Fürſten Adolf, à la suite des Huſaren⸗ 
geſchichten“ des Herrn Windthorſt eine ernſtere Aufmerkſamkeit zu⸗ Regiments König Wilhelm I. Nr. 7, am 20. Juli 1859. Der 
wendet, nämlich die „Kölniſche Zeitung“. Im Widerſpruche mit] Prinz ift bereits am Montag zum Beſuche am Berliner Hofe ein- 
anderen Blättern derſelben Farbe, welche am liebſten die frei⸗ getroffen. > > 
finnige Partei für die Verbreitung dieſer Geſchichten verantwort⸗ Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin geſchrieben: Die von Wies⸗ 
lich machen möchten, fegt fie auseinander, daß Herr Windthorſt] baden verbreitete Nachricht, der Erbprinz Wilhelm von Naſſau 
als ein beſonnener Mann fo geheimnißvolle Andeutungen über eine beabſichtige, fih demnächſt mit der jüngſten Schweſter des Kaiſers, 
verhängnißvolle Zukunft nicht gemacht haben würde, wenn nicht ein der Prinzeſſin Margarethe von Preußen, zu verloben, 
Grund dazu vorläge. Und die „Köln. Zig.“ iſt bereit, ihre Hand zu leihen] findet in hieſigen Hofkreiſen Glauben; der Erbprinz hat am 22. April 
zu den Dingen, die alsdann geſchehen folen. Sie ſpricht unumwunden feit 38. Lebensjahr, die Prinzeſſin Margarethe an demſelben Tage 
aus, daß, wenn einmal der Reichstag den militäriſchen Geldforderungen ihr 18. Lebensjahr vollendet. ii 


ber Regierung fih ungehorſam erweife, irgend ein Weg gefunden 
werden müſſe, um das allgemeine Wahlrecht anzutaſten. 
kann ſelbſtverſtändlich nur ein Staatsſtreich fein. 
Geſinnungstüchtigkeit ſchon in die Reihen der nationalliberalen Partei 
eingedrungen ift, entzieht fih meiner Kenntniß. 


5 Deut ſch lan d. 


Dieſer Weg an den Congreßverhandlungen hat fih. aud der 
Wie tief ſolche Karl Theodor von Baiern angemeldet. 


[Internationaler medieiniſcher Con reġ] Bur Theilnahme 
phthalmologe Dr. Herzog 


[(Wechſelſtempelſteuer.] Amtlicher Nachweiſung zufolge betrug die 
Einnahme des Deutſchen Reiches an Wechſelſtempelſteuer in den Monaten 
April und Mai 1 301 198,50 M. oder 100 452,65 M. mehr als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. 


(Arbeiterſchutz-Commiſſion des Reichstages.] Ueber die 


Berlin, 16. Zuni. [Amtliches] Se. Majeſtät der König bat dem Sitzung vom Montag bringt die „Germ.“ folgenden Bericht: Zur Be: 
rupka zu Königsberg i. Pr. und dem Ober⸗ rathung ftebt-$ 135 Abſatz 2 und 4. Dazu liegen vor 1) Antrag Dr. 
hrr zu Templin, bisher zu Berlin, den] Hirſch: Abſatz 2 zu ſtreichen, welcher zurückgezogen wird; ſtatt Abſatz 4 


| 


Ober⸗Poſtſecretär a. D. K 
Telegraphenſecretär a. D. D 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Poſtmeiſter a. D. Schubert zu 
Ronsdorf im Kreiſe Lennep den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; 
den Poſtſchaffnern a. D. Harder zu Marienburg i. Weſtpr., Meyer zu 
Osnabrück und Satink zu Hannover das Allgemeine Ehrenzeichen; ſowie 


zu ſetzen: „Jugendliche Arbeiter unter ſechszehn Jahren dürfen in Fabriken 


2 


nur dann beſchäftigt werden, wenn durch ärztliches Zeugniß beſcheinigt iſt, 


daß dieſelben zu der ſpeciellen Beſchäftigung tauglich ſind.“ 2) Antrag 
Bebel und Genoſſen: Abſatz 3 und 4 zu ſtreichen. 


Correferent Hitze an⸗ 


Nachdruck verboten. 


Rus vergeſſenen Landen. 
Roman von B. M. Zell. (3] 


Graf Xaver eben noch fo ruhig heiteres Geſicht veränderte 
ſich augenblicklich. Düſterer Ernſt lag auf demſelben, als er haſtig 
fragte: 

„Und wie — in welcher Weiſe?“ 

„Auf die natürlichſte von der Welt, Herr Graf. 
unſer erſtes Zimmermädchen, hatte von mir den Auftrag erhalten, die 
Bilder vom Staube zu reinigen. Dabei iſt ſie nun ungeſchickt ge⸗ 
weſen und hat das Porträt des Grafen Wladimir fallen laſſen, wo⸗ 
bei der Rahmen in kleine Stücke zerbrach. Da das Bild nun nicht 
mehr aufzuhängen war und die Lücke an der Wand ſcharf hervortrat, 
ſiel ihr in ihrer Herzensangſt ein, daß der junge Herr Graf in ſeinen 
Zimmern ein Bild ähnlicher Größe habe.“ 


„Mein Sohn — in ſeinen Zimmern?“ fragte Podbielski ſcharf. Podbiels geſehen, macht mir den beſten Eindruck. 


Die Marinka, beiden Inſpectoren, 


bisherigen Darlegungen beweiſen, da 7 
Antereffen betheiligt find. Baiern habe dieſe Beſtimmung nicht veranlaßt. 
Auch in Preußen iſt das Bedürfniß ſolcher Ausnahmebeſtimmungen her⸗ 
vorgetreten. Zur Zeit werde in Baiern Maſchinenſtickerei nicht oder 
wenigſtens nicht in erheblichem Maße betrieben. Auch habe ja der Bundes⸗ 
rath die Regelung in der Hand. Nicht mit 13 Jahren kommen in 
Baiern die Kinder aus der Schule, ſondern im 14. Lebensjahre, oft mit 
133, Jahren. Die vorliegende Beſtimmung habe Bedeutung auch für das 
Handwerk, weil fte auf den Betrieb mit Elementarmotoren ausgedehnt 
werden foll, welcher immer mehr zunimmt. — v. Stumm bringt 
Antrag ein, im $ 135 Abſ. 4 hinter Fabrikationszweig zu ſetzen: „auf die 
Dauer von höchſtens 3 Monaten”. — v. Huene will für Streichung des 
Abſatzes ſtimmen, eventuell für den Antrag Hitze und Stumm. ier ſei 
ein Rückſchritt in der Vorlage; er kenne keine thatſächlichen Uebelſtände, 
die dieſen Rückſchritt rechtfertigen. 

v. Stumm vertheidigt ſeinen Antrag. Eine ſo große 58 
die Frage für ihn nicht, Concurrenzfähigkeit komme nicht ins Spiel: 
Hauptſache ift ihm, der Verbummelun . zu wirken, die bei Knaben 
größer iſt, als bei Mädchen. Nach dem Antrag Hirſch müßte für ps 
neue Beſchäftigung wieder ein neues ärztliches Zeugniß beigebracht werden. 

Dr. Hirſch zieht auch feinen zweiten Antrag zurück. 


v. Pfetten bemerkt Dr. Hartmann gegenüber, daß es ſich nicht, wie 
ſchon bemerkt, um ſpeciell baieriſche Verhältniſſe handle; auch in Baiern 
werde den 7 Schuljahren noch ein achtes beigefügt, weil unausgebildete 
Kinder noch ein Jahr die Schule beſuchen milſſen, während in reußen 
oft Dispens gegeben wird. Ein Rückſchritt ift bezüglich der Fabrik ger 
geben; es dürfte aber die Gewährung der Ausnahmen beruhigt 
Bundesrathe anheim gegeben werden, wichtig ſei die Sache für das Hand⸗ 
werk, welches unter die Beſtimmungen für die Fabrik falle, wenn es 
Motoren benutzt. — Wöllmer will Abſatz 4 geſtrichen 
Vermehrung der Dispensgeſuche vom Schulbeſuche — 
mann. Seit langen Jahren fei eine niemals aufhörende Klage der Auf- 
ſichtsbeamten, daß für bereits aus der Schule entlaſſene, aber noch nicht 
14 Jahre alte Kinder die Aufnahme in Fabriken ſchwierig ſei. In Preußen 
inbe die Entlaſſung aus der Schule bei der Confirmation ſtatt, wenn 

ann nicht mehr als ein halbes Jahr an 14 Jahren fehlt; Eltern erwarten 
oft mit Sehnſucht die Zeit, wo Kinder ihnen helfen können. Der Vor⸗ 
ſchlag iſt gegenüber anderen Ländern ſehr mäßig. z England können 
Kinder mit 13 Jahren beſchäftigt werden, wenn fie körperlich fähig find; 
in der Schweiz und Oeſterreich dürfen Kinder von 14 Jahren 11 Stunden 
beſchäftigt werden. — Dr. Böttcher ift für Abſatz 4. Ob.⸗Reg.⸗RathLand⸗ 
mann bemerkt gegen v. Kleiſt⸗Retzow, der Mythus, daß wir in Baiern ein 
Jahr weniger Schule baben, möge doch nicht weiter fortgeſponnen werden. 
Die Commiſſare König und Wilhelmi empfehlen nochmals Annahme. — 
Correferent Hitze: Beſtehendes Geſetz ſei, ſchulpflichtige Kinder dürfen 
nicht beſchäftigt werden. Klagen ſind tagtäglich e — nicht 
von Seite der Fabrikanten, wohl aber von Seite der Eltern. Das Kind 
gehört in die Schule, wurde gefagt; wohl, aber hier handelt es ſich um 
aus der Schule Entlaſſene; man denke an die ſtädtiſchen Verhältniſſe, wo 
kein Garten, keine häusliche Beſchäftigung vorhanden iſt, da bleibt blos 
die Straße übrig. Die Schulverwaltungen geben nicht leichtſinnig Dis⸗ 


mir ſo viel herumgekommen — vielleicht fand ſich da ein übereifriger 
Freund, der unterrichtet war und nicht ſchweigen konnte —“ 
„Genug!“ unterbrach der Graf den Sprecher hart. „Laß uns 
jetzt endlich an's Abendbrot denken — wir ſprechen ſchon noch davon.“ 
Und feſten Schrittes ging er voran in's Speiſezimmer. 
II. 


Goldiger Maienſonnenſchein lag am nächſten Morgen über Flur 
und Feld, als Xaver Podbielski ein Pferd ſatteln ließ, um die zwei 
Meilen nach Leczyce hinüber zu reiten. Vorher hatte er fih die 
den Rechnungsführer, die Haushälterin ſammt 
der Dienerſchaft vorſtellen laſſen und für Jeden ein gütiges Wort 
gehabt. 

Auf die Bitte des Oberinſpectors, der Herr Graf möge fiğ von 
der beſten Inſtandhaltung und gewiſſenhaften Bewirthſchaftung des 
roßen Gütercomplexes überzeugen und dabei ſeine Führung annehmen, 
hatte Podbielski lächelnd geſagt: „Das hat ſchon noch Zeit, beſter 
Herr. Ich bleibe ja nun hier und was ich bisher von meinem lieben 
Jetzt muß ich 


„Jawohl, Herr Graf. Da dies Bild ſtets mit einem Vorhang] zuerſt meinen alten Freund Leczynski beſuchen.“ 


bedeckt war, dachte die Marinka, man würde ſein Fehlen nicht ſo⸗ 


Damit war er fortgeritten, die Männer kopfſchüttelnd zurück⸗ 


gleich entdecken, zudem Graf Wladimir nicht anweſend und Niemand laſſend. Leczynski, deſſen Gut in den nächſten Tagen ſubhaſtirt werden 


ſeine Gemächer betritt. 


Austauſch nicht gewahr werden und ſie der Strafe entgehen. Eben 
hat ſie Alles geſtanden.“ 
Der Graf ſtarrte düſter in die Flammen des Kamins. 


Und fo hängte fies an die Stelle des zer: ſollte? Da würde 
trümmerten — in all ihrer Dummheit wähnend, man würde den feiern! 


der Graf wohl ein wenig erfreuliches Wiederſehen 


aver Podbielski aber fien fih vor dieſem Wiederſehen nicht zu 
fürchten. Heiter blickte ſein Auge und in vollen Zügen ſogen die 
halbgeöffneten Lippen die friſche, würzige Morgenluft ein. Dabei ſaß 


„Auf natürliche Weiſe — ja. Und doch wunderlich — vielleichtſer elegant und fier zu Pferde, ein Vollbild männlicher Kraft — 
ein böͤſes Omen für meine Heimkehr,“ murmelte er. Dann wandte] fürwahr, dieſem Mann hatten zwanzig Jahre Pariſer Lebens nichts 


er ſich wieder zu dem Alten. 


von der Friſche und Elaſticität geraubt, die man ſo oft an dem jungen 


„Wie kam Wladimir zu dem Bild? Es war doch wohl verpackt] Grafen Xaver bewundert hatte, als noch keine Lebensſtürme über ſein 


und verwahrt, als ich damals Podbiels verließ?“ 
„Gewiß. Graf Wladimir durchſtöberte aber vor Jahren einmal 


Haupt dahingebrauſt waren. 


Langſam ritt er auf den wohlbekannten Feldwegen dahin und 


die verſchloſſenen Thurmſtuben und fand es dort mit vielen anderen ließ den Blick voll freudiger Rührung über die geſegneten Fluren des 


Effecten der Gräfin. 
unberührt. Oft hat ſeitdem der junge gnädige Herr in den Thurm⸗ 
zimmern geweilt, bei jeder Anweſenheit im Schloß war dorthin ſein 
erſter Gang.“ 
Die Falte auf des Grafen Stirn vertiefte ſich. 
glaubt doch an ſeiner Mutter Tod?“ fragte er dumpf. 
Der Alte zuckte die Achſeln und ſchaute zu Boden. 


Das Bild nahm er mit fih, alles Uebrige blieb | Heimathlandes ſchweifen. 


Noch war er auf ſeinem eigenen Gebiet 
und der Inſpector hatte Recht gehabt — man ſah es dieſen Feldern 
nicht an, daß des Herrn Auge ihnen ſo lange gefehlt. Alles war in 
beſtem Stande, üppig trieb der Raps der Blüthe entgegen und das 


„Mein Sohn] Getreide wucherte förmlich kraftſtroßzend empor, geſegnete Ernte ver- 


ſprechend. Auf den Kartoffel: und Rübenfeldern waren Arbeiter, 


„Weiß männliche und weibliche, beſchäftigt; weithin leuchteten die rothen, 


ichs, Herr Graf? Die Welt it nicht ſehr discret und Graf Wladi⸗Jweißärmeligen Friesjacken der Männer und die zierlich um den Kopf 
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geſchlungenen rothen Kattuntücher der Frauen — wie lange hatte et 
das Alles nicht geſehen! Es war ihm plotzlich, als feien die letzten 
zwanzig Jahre aus ſeinem Leben geſtrichen und er nie fern von 
dieſen Fluren geweſen, die ihm ſo lieb und vertraut entgegengrüßten. 
Aus einer Gruppe von Feldarbeitern tönte ein polniſches Lied in 
jener ſchwermüthigen, ergreifenden Melodie, wie ſie faſt allen polniſchen 
Geſängen eigen. Graf Xaver fühlte bei dieſen Tönen ein ver- 
rätheriſches Naß in ſeine Augen treten, und als gerade in dieſem 
Augenblick ein armes altes Weib auf der Landſtraße daher kam und 
ihn mit der Unterwürfigkeit grüßte, wie ſie den Polen niederen 
Standes jedem Hoͤhergeſtellten gegenüber angeboren, warf er der 
Alten ein fo reiches Geldgeſchenk hin, daß fie ihm wie bloͤdſinnig 
nachſtarrte und dann das Geld ſo vorſichtig berührte, als ſei es eine 
Gabe des Böſen und müſſe in ihren Händen zu Feuer und Rauch 
werden. 

Nachdem der Graf eine Stunde geritten, veränderte ſich plötzlich 
die Umgebung, der Stand und die Beſtellung der Felder wurden 
mit einem Schlage eine weſentlich andere, und wenn auch Weizen 
und Rübſen noch immer üppig empor grünten, weil das Erdreich 
eben ein ſo fettes, geſegnetes war, ſo merkte der Landwirth doch auf 
den erſten Blick, daß zur Cultur des Bodens wenig oder gar nichts 
gethan war. Zwiſchen den bebauten Feldern fanden ſich ganze 
Strecken Blachfeldes, untermiſcht mit Pfützen und Moräſten, und die 
Wege waren in ſo verwahrloſtem Zuſtande, daß der Reiter eilte, die 
Landſtraße zu gewinnen. 

„Sieht's fo auf Leezyce aus?“ fragte er fih trüb. „Da muß 
der herbe Nothſtand, von dem mein alter Freund berichtet, ſchon ſeit 
Jahren eingetreten ſein, denn ſo ſchnell kann derartige Verwahrloſung 
ganzer Landſtrecken doch nicht einreißen. Wie anders war hier Alles 
vor zwanzig Jahren! Freilich fehlte damals die Chauſſee, die 
Leczyce jetzt durchſchneidet, und das muß man der Regierung 
laſſen, ſie thut in Jahrzehnten mehr für das annectirte Land, 
als polniſche Herrſchaft in Jahrhunderten vollbrachte. Und 
dennoch, dennoch wer kann ſein Gefühl zwingen, das 
Polenblut verleugnen! Wer von uns möchte nicht gern die neuen 
geordneten gegen die alten zerrütteten Zuſtände vertauſchen, nur um 
wieder eine anerkannte, ſouveräne Nation zu bilden? Nur Wenige 
von uns ſehen ein, daß es damit für immer vorbei, und dieſe 
Wenigen dürfen kaum wagen, es auszuſprechen. Man hält fte für 
Abtrünnige an der heiligen Sache — und doch gehöre auch ich zu 
dieſen.“ (Fortſetzung folgt.) 
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penje; die Befürchtung, daß die Beſtimmung m einer weiteren mig: 
bräuchlichen Ausdehnung der Kinderarbeit führe, ſei unbegründet. Nicht 
allein der Egoismus der Eltern komme in Frage, ſondern um Schutz der 
Kinder vor Gefahren des Müßigangs handle es ſich. Fabrikanten werden 
keine Knaben annehmen, welche ſie blos 6 Stunden beſchäftigen dürfen, 
wenn ſie dieſelben nicht in größerer Anzahl haben. Er empfehle ſeinen 
Antrag und den Stumm's und müßte bei Ablehnung dieſer Anträge 

egen den 1 — — Abſatz ſtimmen. — Es folgt die Abſfimmung, bei der 
bſatz 4 abgelehnt wird. 

Zu Abſatz 3 bemerkt Correferent Hitze zum Antrag Hirſch, ſtatt 
„ſechzehn“ zu ſetzen: „achtzehn“ — er trage 
Geſetz ſo weit zu belaſten; man ſolle erſt Erfahrungen ſammeln; er iſt 
für Beibehaltung des gegenwärtigen Zuſtandes, ſpäter ſei eine Aenderung 
discutabel. — Dr. Hirſch bemerkt, er habe für ſeinen Antrag das Zeugniß 

der Phyſiologen, Aerzte und Hygieniker. Oeffentliche einung und 
Wiſſenſchaft ſeien für eine derartige Ausdehnung eingenommen. — Dietz 
iſt für Streichung, weil ſie allen Arbeitern nur 10 Stunden Arbeitszeit 
zugewieſen wiſſen wollen. 

v. Stumm wendet ſich gegen Antrag Hirſch, der in ſeiner Motivirung 
ve bewieſen habe; auch mit dem 18. Lebensjahre iſt die körperliche 

e! noch nicht vollendet. Die bisherigen Beſchlüſſe benach⸗ 
theiligen nicht die Erwerbsfähigkeit der Arbeiter und die Concurrenz⸗ 
fähigkeit der * wohl aber würde dies der Antrag Hirſch thun. Er 
weiſt darauf bin, daß wir einer abſteigenden Bewegung in der Gewerbe⸗ 
thätigkeit entgegengehen. In 

Bei der Abſtimmung wird Antrag Hirſch abgelehnt, Abſatz 3 der Ne: 

ierungsvorlage und dann der ganze $ 135 (nach Streichung des Ab- 


atzes 4) angenommen. 

136 behandelt die tägliche Arbeitszeit. Dazu liegt vor Antrag 
Bebel und Gen.: ſtatt 5½ „6“, ſtatt 8½ „8“ — ftatt „den übrigen 
iugendlichen Arbeitern“ „jungen Leuten zwiſchen vierzehn und at- 
ehn Jahren“ — zu ſetzen; im 3. Abſatz hinter „Feſttagen“ einzu: 
chalten „des Nachts“ und in der vorletzten Zeile hinter Arbeiter einzu⸗ 
chalten: „und junge Leute unter 18 Jahren.“ — Correferent Hitze: Der 
Antrag Bebel würde wohl acceptabel fein, wenn der „ 
überhaupt angenommen wird; geſchieht dies nicht, ſo kann die Zeit nich 
eingehalten werden; für erwachſene Arbeiter, wenn fie 11 oder 12 Stunden 
arbeiten, wie es jetzt zuläſſig iſt, würde dies eine Beſchränkung der 
Mittagspauſen und der anderen Arbeitspauſen bedeuten. Dietz giebt zu, 
daß der Antrag eine Conſequenz des Normalarbeitstages und als ſolche 
augenblicklich gegenſtandslos ift und zieht den Antrag zu Abſatz 1 
zurück. Nach kurzer Debatte, an der ſich Möller, Lohmann und Hirſch 
betheiligen, wird nach Ablehnung des Antrags Bebel $ 136 nach der Re⸗ 
gierungsvorlage angenommen. ’ 

[Das Preisgericht der Erſten Allgemeinen Deutſchen 
. hat von den 330 Ausſtellern, welche die Zucht⸗ 
abtheilung beſchickt haben, 138 mit 62 erſten, 73 zweiten, 97 dritten, 21 
vie reifen, ſowie mit einem Diplom und einer Anerkennung aus⸗ 
gezeichnet. Eine große und bedeutungsvolle Zahl von Preifen hat Oft- 
preußen davongetragen und unter den Oſtpreußen wieder erhielt die 
meiſten und höchſten Preiſe (18) Herr von Neumann⸗Weedern, nämlich 
10 erſte Preiſe, drei zweite Preiſe und fünf dritte Preiſe. Ihm gleich in 
Bezug auf die Zahl, aber nicht in Bezug auf den 1 der Preiſe ſteht 
der Oſtpreuße von Simpfon⸗Georgenburg. Derſelbe erhielt 7 erſte Preiſe, 
7 zweite, 3 dritte und einen vierten Preis. Sieben Preiſe holte ſich mit 
9 Pferden Wittich⸗Ballupönen, und zwar 2 erſte, 3 zweite und 2 dritte. 
v. Sperber⸗Kleszowen brachte es mit 17 Pferden auf 5 Preiſe, 2 erſte, 
2 dritte und einen vierten. Je 4 Preiſe erhielten unter den Oſtpreußen 
v. ul Bugli (2 zweite und 2 dritte), jowie Frau Clara Todten⸗ 
höfer⸗Birkenfe zweite und einen dritten), Kaeswurm⸗Gr.⸗Puſpern 
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erhielt je einen 25 zweiten und dritten Preis. Von weſtpreußiſchen N 


Ausſtellern erhielt Br von Tepper⸗Ferguſſon einen dritten Preis und 
err Levin⸗Drückenhof eine Anerkennung. Unter den Ausſtellern der 
oving Poſen errang Graf Bninski⸗Domke einen zweiten Preis, Loreng- 
Pianowo einen dritten Preis und Saſſe⸗Ottorowo drei dritte Preiſe. 
Unter den Hannoveranern m wieder eine größere Anzabl Prämiirter. 
Die Genoſſenſchaft Engerbaf bei Aurich holte ſich einen erſten Preis, 
Gebrüder Oppenheimer⸗Hannover einen dritten Preis, v. Vorſtel⸗Faulenhof 
einen erſten, zwei dritte und einen vierten, Wrede⸗Nettlingen einen dritten 
und einen vierten, Niebuhr⸗Nedderhude einen zweiten und einen dritten. 
Unter den Schleswig⸗Holſteinern feien an erſter Stelle Gebr. Dettlefſen 
enannt, welche mit 2 erſten und 2 dritten Preiſen ausgezeichnet wurden. 
bsbahs⸗Sommerlander⸗Riep errang einen erſten Preis, einen zweiten 
und einen dritten. Detjeus⸗Seeſtermüſe zwei erſte. Gebr. Cornelſon⸗ 
Wollrup einen erſten. Unter den Oldenburgern ſteht der als Viehzüchter 
berühmte Lübben⸗Sürwürden an der Spitze der Prämiirten. Er holte 
fi 2 zweite Preife und 3 dritte. Reiners⸗Helle erhielt einen 1. Preis, 
Gerdes⸗Allen und Hanken⸗Ohmſtede einen erſten. Von 5 
burgiſchen Ausſtellern erhielten Breem⸗Mierendorf einen erſten, 2 zweite 
und 3 dritte Preiſe, Wilms⸗ Hagenow 3 dritte Preiſe. Die 2 pommerſchen 

Ausſteller wurde Beide prämiirk. Herr v. Homeyer⸗Ranzin erhielt 2 erſte 

Preiſe, Graf Borke⸗Stargard einen erſten. In Brandenburg blieb eine 
größere Zahl der Preiſe. Kühn⸗Berge erhielt einen 1. Preis. Hamburg 
und Bremen ſind preislos ausgegangen. Von braunſchweigiſchen Aus⸗ 
ſtellern erhielt das Harzburger Hauptgeſtüt einen 2. Preis (Ehrenpreis), 
außerdem Cordemann⸗Nordſteincke einen ſolchen und 2 zweite Preiſe. Auch 
das Großherzogl. ſächſiſche Hofgeſtüt zu Allſtadt wurde mit einem zweiten 
et hrenpreis) ausgezeichnet und erhielt ſodann noch einen erſten 
eis. Recht erfolgreich war die baieriſche Ausſtellung. Es erhielt hier 
Waakirchen einen erſten Preis, Freiherr v. Rotenhan 2 dritte. Auch die 
Rheinprovinz iſt reich bedacht. Es erhielten Schmitz⸗Kaulen 1 erſten 
und 1 zweiten Preis, Breſſer⸗Winterswyck 2 dritte, Coenen⸗Flipeden 
1 erſten, Meulenbergh 2 dritte Preiſe. Aus Weſtfalen bolte ſich Graf 
Eſterhazy⸗ Nordkirchen 2 erſte und 1 zweiten Preis; aus Heſſen⸗ 
aflau das e „Mariahall“ fünf erſte und drei zweite 
reiſe. Aus dem Großherzogthum Heſſen errang Herr von Willich 
e und 1 dritten Preis. Von en Ausſtellern erhielten 
Uhl⸗Grunau 1 zweiten und 2 dritte Preiſe, von Debſchütz-Koſchgen⸗ 


Kleine Chronik. 


Das Weber⸗Denkmal. In Eutin iſt jetzt das Programm für die 
Enthüllung des Denkmals für Karl Maria von Weber feſtgeſetzt. 
Danach wird die Ankunft der mitwirkenden Sänger und Muſiker, ſowie 
der Ehrengäſte am Montag, 30. Juni, Nachmittags, erwartet. Die 
Geſangs⸗ und Muſikproben beginnen Nachmittags 4½ Uhr in der Feſt⸗ 
halle. Nach den Proben findet eine freie Vereinigung in dem Garten des 
Voß⸗Hauſes ftatt. — An dem Hauptfeſttage, dem 1. Juli, beginnt um 
10%/, Uhr das erſte Feftconcert in der Feſthalle (die Meſſe von Weber), 
dann erfolgt um 12 Uhr der Feſtzug nach Webers Geburtshauſe, woſelbſt 
eine Anſprache gehalten wird, darauf Fortſetzung des Feſtzuges nach dem 
Denkmalsplatze, die Feier bei der Denkmalsenthüllung durch Geſang der 
Liedertafeln und Feſtrede des Ehrenvorſitzenden Baron von Liljeneron⸗ 
Schleswig. Der Enthüllungsfeier folgt ein Frühſtück in dazu eingerichteten 

elten auf dem unmittelbar bei dem Denkmal belegenen Feſtplatze, 
ann um 5d¼ Uhr das zweite genid oncert und nach demielben 
wiederum freie Vereinigung im Garten des Voß⸗Hauſes. — Am 2. Juli 
Morgens findet ein Ausflug in die Umgegend ſtatt, zunächſt nach Hotel 
Gremsmühlen, mo gemeinſchaftlich zu Mittag egeffen wird, und ſodann 
nach der holſteiniſchen Schweiz, welcher der Reſt des Nachmittags vor- 
behalten ift. Für die geſanglichen und muüſikaliſchen Aufführungen find 
ausgezeichnete Kräfte gewonnen.] 


In dem Befinden des Malers Stauffer pu Bern ift, nach einer 
Mittheilung der „Neuen Zür. Zeitung“, eine erfreuliche Beſſerung ein⸗ 
getreten, ſo daß das Leben des Künſtlers als gerettet betrachtet 
werden kann. 


Stanley Bea ſich Ende October nach den Vereinigten Staaten, 
um dort 50 Vorleſungen über ſeine Forſchungen in Afrika zu halten. Für 
die erſte Vorleſung empfängt der Forſcher die artige 
Pfd. Sterl, während das Honorar für gebe der übrigen 49 Vorleſun 
die er in 18 der größten Städte Nordamerikas halten wird, 200 
Sterl. beträgt, fo daß ihm die amerikaniſche Tour im Ganzen 14 800 
Sterl. einbringen wird. 


Die Monte Generoſobahn bei Lugano iſt ſeit einigen Tagen dem 
öffentlichen Verkehr übergeben. Der Rigt der italieniſchen Schweiz, der 
onte Generoſo, iſt der Centralſtock einer 3 Luganer⸗ und Comer⸗ 
Sece gelegenen, mit Kaſtanienwäldern reich bewachſenen, durchſchnitllich 
ſanft gewellten Gebirgsgruppe. 
wird der Fuß des 
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dorf 1 erſſen Preis, ebenfo Naumann⸗Schrigwitz. Aus Sachſen 
endlich erhielt Rink⸗Scholheim 1 zweiten und 1 dritten Preis. — In der 
„todten“ Ausſtellung, die in der ee Halle und in einigen Nebenbauten 
untergebracht ift, find goldene, filberne und bronzene Medaillen zur Ber- 
theilung gelangt. Mit goldenen Medaillen wurden ausgezeichnet: das 
Eiſenhütten⸗ und Emaillirwerk 1 für Stallutenſilien, das 
Asphaltwerk Franz Wiganko für Stampfbeton und Kunſtſteinplatten, 
Garvens u. Co. und Würfel für Waagen, S. Adam u. G. Benedict⸗Berlin 
für Jagd- und Sportbekleidungen, Guſtav von Hülſen⸗Berlin für getrocknete 
Biertreber und Getreideſchlempe, die Actiengeſellſchaft H. F. Eckert⸗Berlin 
är Maſchinen, Actien⸗Geſellſchaft für Wagenbau vorm. Jof. Neuß⸗Berlin, 
Wilh. König⸗Berlin, W. Mengelbier u. Sohn⸗Aachen, L. Rühe Berlin und 
E. Zimmermann⸗Potsdam für Cauipagen, Dr. Müller⸗Berlin für fein 
nafurhiſtoriſches Muſeum, Ernſt Kliemchen⸗Dresden für Hufbeſchlag⸗ 
präparate, Dr. Capelle für thierärztliche Inſtrumente, der Landwirthſchaft⸗ 
liche Centralverein für Littauen und Maſuren, Ahsbahs⸗Holſtein, die 
Königliche landwirthſchaftliche Geſellſchaft zu Hannover, die Großberzoglich⸗ 
Oldenburgiſche Körungs⸗Commiſſion und der Verein zur Beförderung ber 
Viehzucht im Fürſtenthum Lippe für hippologiſche Werke; die akademiſchen 
Künſtler Adam, Freyberg, Sperling, Steffeck und Volkers für ihre 
Gemälde, Gladenbeck, Sy u. Wagner, die Hofgoldſchmiede D. Vollgold u. 
Sohn⸗Berlin, Joh. Wagner u. Sohn⸗Berlin, J. H. Werner⸗Berlin und 
E. Wollenweber⸗München für ihre kunſtgewerblichen Leiſtungen, Anſchütz 
für ſeinen Schnellſeher. Außerdem wurden noch 34 ſilberne und 22 
bronzene Medaillen ausgegeben. Die Preiſe der Gruppen Geſchirre und 
Zubehör und Sattel und Zaumzeug ſtehen noch aus. 


[3ehntes deutſches Bundesſchießen.] Unter dem erni des 
Ehren⸗Feſtpräſidenten Oberbürgermeiſters v. Forckenbeck fand am Sonn⸗ 
abend Abend im Rathhauſe eine Commiſſionsſitzung für das zehnte deutſche 
Bundesſchießen ſtatt zur Beſprechung und Feſtſtellung verſchiedener Einzel⸗ 
heiten, die fih auf das Feſt beziehen. Unter Anderem tft auch in Betreff 
der Betheiligung der n i Bu Behörden an dem Feſte das Er⸗ 
forderliche beſchloſſen worden. Beide ſtädtiſche Behörden werden fih an 
den Veranſtaltungen in corpore betbeiligen. Die feſtliche Begrüßung durch 
den Oberbürgermeiſter, ſowie die Uebergabe der Fahnen erralgl vor dem Rath: 
hauſe, deſſen Acußeres feſtlichen Schmuck tragen wird. Für die nicht am 
Feſtzug theilnehmenden Mitglieder der ſtädtiſchen Verwaltung ſoll die erz 
ſorderliche Anzahl von Tribünen vor dem Rathhauſe errichtet werden. Am 
Feſtbankett werden die ſtädtiſchen Behörden in der Weiſe theilnehmen, daß 
die Mitglieder dieſer Behörden ſich an den verſchiedenen Tafeln des groß⸗ 
artigen Feſtraumes vertbeilen, um hier als Marſchälle zu fungiren. Als 
4 ident des deutſchen Schützenbundes wird der Oberbürgermeiſter von 

ankfurt a. M., Miquel, die Bundesfahne ferti übergeben unb 
bei den weiteren Feſtlichkeiten die Gefammtbeit des Bundes vertreten. 
Die baulichen Einrichtungen auf dem Feſlplatz ſchreiten rüftig fort, und 
bereits am 29. d. Me Abends 6 Uhr, ſoll in der Feſthalle eine ſogenannte 
Generalprobe mit einem vorbereitenden Feſteſſen ſtattfinden. — Dem Ver⸗ 
nehmen nach werden die Preiſe, welche mittelſt der Ehrengabe der Stadt 
Berlin in Höhe von 40 000 Mark angekauft ſind, demnächſt im Rathhaus 
zur öffentlichen Ausſtellung gelangen. Auch die im Ratbhaus aufzube⸗ 
wahrenden Fahnen folen während der Feſttage dem Publikum zugänglich 
gemacht werden. — Die amerikaniſchen Schützen find, wie bereits 
ee in Bremen eingetroffen. Sie brachten eine Ehrengabe zum 

undesſchießen mit, beſtebend in einer Scheibe, welche von zwei ameri⸗ 
kaniſchen Bannern, die ein in Seide geſtickter Adler zuſammenhält, ein⸗ 
gefaßt ift. Die drei Ringe der Scheibe find aus amerikaniſchen 5 Dollar-, 
10 Dollar: und 20 Dollar⸗Goldſtücken zuſammengeſtellt. Das Ganze 
ruht in einem Etui in der Form eines Buches, welches die Widmungs⸗ 
chrift: „Ebrengabe zu dem 10. Deutſchen Bundesſchießen in Berlin, ge⸗ 
ſtiftet vom Newyorker Schüßencorps, Hauptmann Geo. Webrenberg, 

ewyork, Central⸗Schützencorps, e Geo. Sieburg, Newyork, 
City⸗Schützencorps, Hauptmann John E. Meyer“, trägt. — Am Sonntag 
fand in Bremen zu Ehren der amerikaniſchen Gäſte ein von den Bremer 
Schützen veranſtaltetes Feſtmahl ſtatt. 


[Unſchuldig verurtheilt.] Der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 

ſchreibt man aus Soldau: Der Schmiedemeiſter M. von bier war vom 
Schwurgericht wegen Giftmordverſuchs zu einer längeren Zucht⸗ 
hausſtrafe verurtheilt; ſieben Monate der Strafe hatte er-be: 
reits abgebüßt, da wurde das Verfahren gegen ihn wieder aufge⸗ 
nommen, und das Schwurgericht zu Allenſtein erkannte jetzt auf Frei⸗ 
prechung. Unter großem Jubel Bevölkerung wurde M., auf einem 
laubbekränzten Wagen ſitzend, mit Muſik zur Stadt geleitet. 
I Marine.] S. M. Schiffsjungen⸗Schulſchiff „Ariadne“, Comman- 
dant Capitän zur See Clauſſen von Finck, beabſichtigt am 18. Juni d. J. 
die Heimreiſe von Norfolk aus anzutreten. — Der Reichspoſtdampfer 
„Braunſchweig“ mit der Ablöſung für S. M. Kanonenboot „Wolf“ an 
ord — Commandofübrer Unterlieutenant zur See Nordmann — iſt am 
16. Juni in Shanghai angekommen. 

» Berlin, 16. Juni. [Berliner Neuigkeiten.] Ueber den 
Selbſtmordverſuch eines Liebespaares im Grunewald berichtet eine Local- 
correſpondenz Folgendes: Geſtern Morgen machten die Arbeiter einer 
Wollwaarenfabrik eine Kremſerpartie nach dem Grunewald; unter den 
Theilnehmern befanden ſich auch der 24jährige Webergeſelle Ewald K. 
und die 19jährige Auguſte Sch. Die jungen Leute galten als Verlobte, 
bis vor etwa vierzehn Tagen der Vater der Sch. ſeiner Tochter jedweden 
Verkehr mit K. verbot und dies auch dem jungen Manne ſchriftlich mit- 
theilte. In der Nähe von Wannſee verließ das Liebespaar gegen 4 Uhr 
Nachmittags in anſcheinend heiterſter Laune die Geſellſchaft und wenige 
Minuten darauf hörten die längs der Havel lagernden Ausflügler vom 
Fluſſe aus lautes Hilfegeſchrei; ſchnell durchſchnitten mehrere Theilnehmer 
der Landpartie das Seil eines Fiſcherkahns und ruderten nach der Stelle, 
von wo die Hilferufe kamen. Die beiden jungen Leute hatten, ſich feſt 
umklammert haltend, ſich gemeinſam ins Waſſer geſtürzt. Es gelang, Beide 
zu retten. Das Paar wurde ſchleunigſt mit der Eiſenbahn nach Berlin 
gebracht, wo die Sch. Aufnahme im Lazaruskrankenhauſe fand. 


— 


— 


die Lieblichkeit; hier nur mit dem Unterſchiede, daß die Lieblichkeit durch 
eine ganze Fülle ſüdlicher Landſchaftsreize geſteigert iſt. Die Länge der 
Generoſobahn beträgt 9 Kilometer und der Höhenunterſchied zwiſchen dem 
Seeſtrande bei der Anfangsſtation Capolago (Seeshaupt) und der Kulm⸗ 
ſtation 1368 Meter. Maximalſteigung 22 pct. Zur Verwendun g 
langte das Abt'ſche Zahnradfyiten. Für mindere Steigung find einen e, 
bei größeren aber doppelte Zahnſchienen angebracht. Berg⸗ und Thalfahrt 
nehmen etwa 70 Minuten in Anſpruch. Es fährt fih bedeutend ruhiger, 
als auf Rigi⸗ und Pilatus⸗Bahn; die auf die Dauer unangenehmen Rude 
ſind glücklich vermieden. Enger, aber länger als desen n der normal⸗ 
ſpurigen Rigibahn ſind die hieſigen Wagen; ſie faſſen im Maximum 
60 Perſonen. Die Spurweite beträgt 80 Centimeter. Eine Viertelſtunde 
lang klettert die Locomotive zuerſt die ſchroffen Wände hinan, mit welchen 
der Berg gegen Süden abfällt und in welche der Schienenweg kühn ein⸗ 
77775 iſt. Der Blick ſchweift über den See, von deſſen Nordende 
Lugano und der Salvatore Grüße berüberfenden, ſchweift über die gez 
ſegneten Gefilde des Mendrioſotto hinweg nach Vareſe und dem Südende 
des Langen Sees. Allmälig thut ſich auch die Po⸗Ebene auf; ein ſonnen⸗ 
beſchienenes Dörfchen ums andere taucht jenſeits der Grenze auf, der 
Geſichtskreis erweitert fi. Ungeduldig forſcht das Auge nach dem Ruhe⸗ 
punkt in der immer unabſehbarer werdenden Fläche, nach der lombardiſchen 
Hauptſtadt; da mit einem Male, an einer ſenkrechten „Fluh“ angelangt, ſchafft 
ſich die Bahn in einem Kehrtunnel einen Ausweg und wir ſitzen im Dunkeln. 
a wenigen Minuten aber ift der gu wieder am Tageslicht. Der Luganer 

ee iſt jetzt unſerem Blicke entrückt; um ſo reicher iſt der Ausblick nach 
Südoſt über die lombardiſche Ebene. Der Zug erreicht San Nicolao, die 
erſte Halte- und Warteſtation; dann klettert er, den ſüdöſtlichen Hang des 
erges benützend, empor nach der Station Bellaviſta. Auf dem Wege 
dahin zeigen ſich dem Auge rechts zunächſt die herrlichen Kaſtanienhaine, 
mit welchen die ganze Südoſtſeite des Generoſo bedeckt iſt. Am Berg⸗ 
rande links, neben der Station, befindet ſich der mit Recht ſeinen Namen 
tragende Ausſichtspunkt, von Menſchenhand zu einer Art Terraſſe oder 
„Känzeli“ geftaltet. Bin ſenkrecht, wie unter dem „Känzeli“ des Rigi⸗ 
Kaltbad gegen den Waldſtätter See hin, ſenken ſich hier die zerriſſenen 

elſen zu dem, gleich dem Zuger See, tiefblau herauf ſchimmernden 
zuganer See nieder. Als ein größerer, hell aus dem Graugrün der 
Ebene ſich abhebender Feck iſt Mailand mit dem überragenden weißen 
den. In blauer Ferne treten ſüdöſtlich die Meer⸗Alpen, 
ie Appenninen in Sicht: ein gewaltiges Panorama. Binnen 


Provinzial - Beitung. 


Breslau, 17. Juni. 

5 Die heutige Sounenfinſterniß. Nach den geſtrigen meteorolo⸗ 
giſchen Beobachtungen war wenig Ausſicht vorhanden, die heutige Sonnen⸗ 
finſterniß hier beobachten zu können. Indeſſen klärte ſich ſchon in der 
Nacht der Himmel zeitweiſe Fang auf, und der heutige Morgen entſprach 
den ſchönſten Erwartungen. Leider trübte ſich aber eine Viertelſtunde vor 
Beginn der Finſterniß der Himmel derartig ein, daß gerade der Eintritt 
der Finſterniß nicht beobachtet werden konnte. Einige Minuten nachher 
wurde die Sonnenſcheibe jedoch durch Wolken ſichtbar und blieb es bis 
kurz vor Schluß der Finſterniß; leider konnte aber auch der Moment des 
Austritts des Mondes aus der Sonnenſcheibe, welcher um 141 Uhr 
Mittags erfolgte, nicht beobachtet werden. 

Wenn nun auch der Himmel faſt beſtändig trübe war, ſo iſt gerade 
deshalb die heutige Finſterniß wohl um ſo mehr beobachtet worden, weil 
gerade durch die Wolkendecke das Licht der Sonne fo geſchwücht war, daß 
Jedermann mit bloßem Auge ohne Anwendung irgend welches Hilfsmittels 
faſt beſtändig den ſchwarzen kreisförmigen Einſchnitt in die Sonnenſcheibe 
beobachten konnte. Im Allgemeinen iſt bei einer partiellen Sonnen⸗ 
finſterniß, als welche die heutige ringförmige Sonnenfinſterniß hier 
erſchien, nicht viel zu beobachten; denn während der Mond be⸗ 
kanntlich ſchon dei ſchwacher Vergrößerung eine Menge Berge und Thäler 
auf ſeiner Oberfläche erkennen läßt, die bei fortſchreitender Verfinſterung 
nach und nach verſchwinden, erſcheint die Sonne auch bei ſtarker Ver⸗ 
größerung, abgeſehen von den fog. Sonnenflecken und Fackeln, die heute 
hier nicht zu beobachten waren, als homogene Scheibe und bietet deshalb, 
wenn der Mond theilweiſe über ſie hinweg geht, keine intereſſanten Einzel⸗ 
heiten dar. Als abweichend von der Erſcheinung einer Mondfinſterniß iſt 
zu bemerken, daß bei einer Sonnenfinſterniß, weil der verfinſternde 
Körper, der Mond, immer faſt gleiche Größe mit der Sonne hat, die 
ſichtbare, helle Scheibe der Sonne immer ſcharfe Spitzen hat, während 
die Sichel bei einer Mondfinſterniß, weil der Schatten der Erde in der 
Entfernung des Mondes immer noch bedeutend größer iſt als der Mond, 
immer nur ſtumpf erſcheinen fann; ferner kann man bei Sonnenfinſter⸗ 
niſſen auch bei ſtarker Vergrößerung die Scheidelinie zwiſchen dem hellen 
und dem dunklen Theil ganz ſcharf erkennen, während dies bei Mond⸗ 
finſterniſſen nicht der Fall iſt, da die Sonne, weil ſie ein leuchtender 
Körper und nicht ein leuchtender Punkt iſt, nicht einen Schatten wirſt, 
der ſcharf begrenzt iſt, und bei Sonnenfinſterniſſen nicht der Schatten 
irgend eines Körpers, ſondern ein Korper ſelbſt, der Mond, die Ver⸗ 
finſterung bewirkt. 

A Oberſchleſiſcher Krieger⸗Berband. Der Delegirtentag des Verz- 
bandes wird am 29. d. Mis. in Ratibor ſtattfinden. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht u. a. die Erſtattung des Jahresberichtes des Verbands⸗ 

räſidenten, die Mittheilung des Kaſſenrapports, die Neuwahl des Gez 
ammtvorſtandes und die Wahl des Ortes des nächſten Verbandstages. 
Das diesjährige Verbandsfeſt, das am 14. Juli in Rauden ebalten 
een ſollte, wird eingetretener Hinderniſſe wegen überhaupt nicht ſtatt⸗ 

Anzeige bei Diphtherie⸗Erkrankungen ze. Auf Veranlaſſung 
des Königl. Regierungs⸗Präſidenten ſind die Standesbeamten angewieſen 
worden, jeden zu ihrer Kenntniß kommenden Diphtherie⸗Erkrankungs⸗ 
bezw. -Todesfall ſofort der zuſtändigen Ortspolizeibehörde behufs Einleitung 
der weiteren Maßnahmen zur Verhütung einer Weiterverbreitung der 
Krankheit anzuzeigen. ` 

® Eifenbahn Nimptſch⸗Guadenfrei. Bezüglich des Baues der Bahn 
von Nimptſch nach Gnadenfrei hat ſich, wie der „Landsmann“ berichtet, 
der Miniſter für die Linie über Diers dorf entſchieden. Der Miniſter 
hat die Königl. Eiſenbahn⸗ Direction ermächtigt, den ausführlichen Borz 
arbeiten für die von Nimptſch nach Gnadenfrei in Ausſicht genommene 
Eiſenbahn die von den Intereſſenten gewünſchte Linie über Neudorf und 

Diersdorf zu Grunde zu legen, dabei auch auf die Anlage eines Lades 
eleiſes am ſüdlichen Ausgange der Stadt Nimptſch (in der Nähe des 
Scheuerhofes) Rückſicht zu nehmen. Aus dieſer Verfügung ergiebt ſich, 
daß eine Pulping des Bahnhoſes in Nimptſch nicht jtattfindet, derſelbe 
vielmehr an ſeinem bisherigen Platze verbleibt. : 

„Vom Viehmarkte i erruſtadt. 

Herrnftäbter e Mall und ee in der Dinig 

von Rindvieh und Schweinen, ſowie anderen Zweihufern zu dein am 

en Mtis. in Herrnſtadt ſtattfindenden Viehmarkte vers 
en. 


O Namslau, 16. Juni. lueberſchwemm ung. — Viehmarkt. — 
Verein.] In Folge des langanhaltenden Regenwetters iſt die Weide 
über die Ufer getreten und bat die Niederungen überſchwemmt, ſo daß ein 
Theil der Heuernte vernichtet worden iſt. — Der heutige Viebmarkt war 
nur ſchwach beſucht. Der geringe Auftrieb von Schweinen und Rindvieh 
war ſchnell zu ſehr hohen Fan verkauft, während ſich das Geſchäft in 
Pferden in ziemlich engen Grenzen hielt. — In der letzten Hauptverſamm⸗ 
lung des Volksbildungsvereins wurde der bisherige Vorſtand wiedergewählt. 

-l- Strehlen, 15. Juni. [Krieger⸗Verbands⸗Feſt. — Bierz, 
ſteuer.] Das auf heute angeſetzt geweſene Kreis⸗Krieger⸗Verbands⸗Feſt 
iſt wegen Ungunſt des Wetters der worden. — Auf Anregung des 
Bezirks⸗Ausſchuſſes ſind die Stadtbehörden in die Ver 
Einführung einer Bierſteuer wieder eingetreten. 


handlung wegen 


ein —.— Anlauf und 
enenweg ſchließt 


Minuten. 


Der Director der Grands Magasins du Louvre, Herr Emile 
Rouſſeau, iſt plötzlich an einem Herzſchlag geſtorben. Rouſſeau, der 
1845 geboren war, trat als einfacher Lehrling in den Louvre ein, avancirte 
nach und nach bis zum Einkäufer und wurde nach der bekannten Curatel⸗ 
verhängung über den Major Hériot, feinen Schwager, zum Director und 
Geranten des großen Welthauſes ernannt. Dieſes blieb Freitag wegen 
des eingetretenen Todesfalls geſchloſſen. Aller Wahrſchelnlichkeit nach 
un Herr Hériot neuerdings die Leitung der Magasins dı vre übers 
nehmen. 


Das Pariſer Zuchtpolizeigericht verurtheilte einen zärtlichen Ehe⸗ 
galten, welcher feiner ja im Zank die halbe Raie abgebiſſen 


atte, zu 3 Monaten Gefängniß. Er behauptete, feit er vor Jahren 
von einem wüthenden 4 ae gebiſſen wurde, müſſe er ebenfalls in der 
Erregung beißen, obwohl Paſteur ihn geheilt hatte. 


Mehrere Millionäre in Boſton, Beſitzer von Goldgruben, Berg⸗ 
werken und Eiſenbahnanlagen, unterhalten ſich bei einer Partie Pocker. 
Einer der Eiſenbahnkönige, der einen ſchier endloſen Eiſenbabnpark ſein 
eigen nennt, ſpielt mit beſonderem Mißgeſchick — er hat bereits ſeine 
ganze Baarſchaft, ungefähr 15 000 Dollar verloren. „Ich fege eine Locos 
motive!“ ruft er plötzlich ſeinem Partner zu. „Topp.“ — Unſer Spieler 
verliert die erſte Locomotive. „Noch eine Locomotive.“ — Gleiches Schick⸗ 
ſal. — „Eine dritte Locomotive!“ Auch dieſe geht verloren. „Ich ſetze 
einen Eilzug!““ ruft er aus. Das Mißgeſchick ift unerbittlich, der 
Millionär verliert auch den Eilzug. Sein glücklicher Gegenſpieler läßt 
ſich eine, Anweiſung auf einen Courierzug“ ausſtellen und erſcheint am 
nächſten Morgen in 8 eines Maſchmenmeifters und eines Heizers 
im Eiſenbahnparke des Millionärs. pe läßt er ſich „laut Anweiſung“ 
einen Zug „erſter Güte“ zuſammenſtellen und dampft mit demfelben zu 
einer Spazierſahrt davon. Der 000 W Spaß koſtete dem Eiſenbahn⸗ 
Millionär die Kleinigkeit von 150 ollars. 


— 


` 


Telegramme 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Be > 

» Berlin, 17. Juni. In Königftein bei Wiesbaden wird Graf 
Herbert Bismarck zu einer mehrwöchentlichen Cur erwartet. 

Den ſtrikenden Hamburger Arbeitern hat der in London 
erſcheinende „Socialdemokrat“ 1000 M. überwieſen. 

== Berlin, 17. Juni. Der Kaiſer nahm für den Herbſt 
eine Einladung des Prinzregenten Luitpold zu Gemſen⸗ 
lagden bei Berchtesgaden an, an denen auch der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich theilnimmt. : 

t. Paris, 17. Juni. Gerüchtweiſe verlautet, daß Boulanger 
für amerikaniſche Rechnung eine Afrika⸗Expedition unternehmen werde. 
— Die Akademie der Wiſſenſchaften wählte den ehemaligen 
Banguier Biſchofsheim wegen ſeiner Freigebigkeit für wiſſenſchaftliche 
Forſchungen zum freien Akademiker. 


—— mann 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 
1 2 16. Juni. Das Allgemeinbefinden des Freiherrn von 
Eup if befriedigend, doch it die Schwäche noch ziemlich erheblich. 
ttgart, 16. Juni. Der „Staatsanzeiger“ meldet, daß der 
Generalintendant von Werther wegen leidender Geſundheit auf ſein 
Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt worden iſt. 

Wien, 16. Juni. Heute Mittag fand in der Geheimen Raths⸗ 
ſtube der Hofburg die feierliche Renunciation der Erzherzogin Marie 
Valerie ſtatt. Nach einer Anſprache des Kaifer, in welcher er die 
Anweſenden aufforderte, Zeugen des Aectes zu fein, verlas der Miniſter 
des Auswärtigen und des kaiſerlichen Hauſes, Graf Kalnoky, an den 
Stufen des Thrones die Verzichtsurkunde. Hierauf verlas die Erz⸗ 
ar die Eidesformel. Alsdann unterſchrieben die Erzherzogin 

arie Valerie und der Erzherzog Franz Salvator die Renunciations⸗ 
urkunde, auf welche der Stadinotar die Siegel des Brautpaares 
drückte. Im Gobelins ſaale erfolgte die Unterzeichnung der Ehepacten 
in Gegenwart des Kaiſers, des Großherzogs Ferdinand von Toscana, 
des Erzherzogs Karl Salvator, des erſten Oberſthofmeiſters und des 
Miniſters des Auswärtigen. — Heute Abend findet Familiendiner in 
der Hofburg ſtatt, welchem nur das Brautpaar, Erzherzogin Marie 
Valerie und Erzherzog Franz Salvator, und die Eltern des Bräutigams 
beiwohnen werden. 

Budapeſt, 15. Juni. Bei Beſprechung der beſchloſſenen Theil- 
nahme der Budapeſter Schützen an dem Berliner Schützenfeſte con⸗ 
ſtatiren mehrere Blätter ohne Unterſchied der Partei die Zuvor⸗ 
kommenheit, welcher die Idee eines Ausfluges nach Berlin bei den 
hervorragendſten Berliner Perſönlichkeiten begegnet ſei, wodurch gewiſſe 
publieiſtiſche Ausfälle vollſtändig paralyſirt feien. Der Präſident des 
Berliner Ungarnvereins ift hier eingetroffen und verſicherte, die Berliner 
Bevölkerung bedaure das Unterbleiben des Beſuches; die ungarischen 
Schützen würden die Sympathie der Deutſchen für die ungariſche 
Nation in vollem Maße kennen lernen. 

Budapeſt, 16. Juni. (Verſpätet eingetroffen.) Der nunmehr 
vollſtändig vorliegende Bericht des Auswärtigen Ausſchuſſes der unga⸗ 
riſchen Delegation über das Budget des Auswärtigen nimmt von der 
Aeußerung des Kaiſers, nach welcher die freundſchaftlichen Beziehungen 
zu allen Mächten die Hoffnung auf die Erhaltung des Friedens be⸗ 
ſtärken, mit Freuden Kenntniß. Die fortwährende Vermehrung der 


Vertheidigungsmittel erfolge keineswegs zu Angriffszwecken, ſoſidern g 


lediglich, um der Stimme der Monarchie das nöthige Gewicht zu 
verleihen und den Bundesgenoſſen Oeſterreich⸗Ungarns zu gewähr⸗ 
leiſten, daß fie von der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie eben fo 
viel zu erwarten haben, als ſie ſelbſt zu bieten im Stande ſind. Der 
Ausſchuß nimmt mit Befriedigung von den Erklärungen des Miniſters 
über die Intimität der Beziehungen zu Deutſchland und Italien 
Kenntniß, ſowie über die Befeſtigung des mitteleuropͤiſchen Bünd⸗ 
niſſes. Die Unabhängigkeit des Bündniſſes von einzelnen Perſön⸗ 
lichkeiten beweiſt, daß daſſelbe vom Standpunkte der Intereſſen 
beider Theile eine Nothwendigkeit bildet und im Bewußtſein 
A Breslau, 17. Juni. (Von der Börse.] Die Börse begann 
in sehr schwacher Haltung. Die herrschende Verstimmung kam 
wiederum am marcantesten auf dem Montangebiet zum Ausdruck, + wo 
sämmtliche dahin gehörenden Werthe gegen gestern einen starken 
Rückgang erlitten. Als später aus Berlin bessere Course für Berg- 
werke gemeldet wurden, befestigte sich auch bei uns die Tendenz, und 
die Preise zogen nicht unbedeutend an, — Ein etwas freundlicheres 
Gepräge zeigten heute fremde Renten, während Rubelnoten nach ab- 
wärts zu neigen schienen. Oesterr. Creditactien bei geringem Verkehr 
wenig verändert. Schluss für Bergwerke eine Kleinigkeit nachlassend. 
Per ult. Juni (Course von 11 bis 1%, Uhr): Oesterr. Oredit-Actien 
164% bez., Ungar. Goldrente 89¼ bez., Ungar. Papierrente 86 bez., 
Verein. Königs- und Lanrahütte 1413, —/,—1421/,—142 bez., Donners- 
marckhütte 82¾— “/ 88 82% bez., Oberschles. Eisenbahnbedarf 95% 
bis 95½—96 bez., Russ. 1880er Anleihe 96,80 Gd., Orient-Anleihe II 
72,10 bez., Russ. Valuta 234 —233½ / bez., Türken 191% ., Italiener 
95% bez., Türk. Loose 81,80 bez., Schles. Bankverein txu bez Bres). 
Discontobank 108¼ bez., Bresl. Wechslerbauk 106% bes. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolff Telegr. Bureau.) 


Berlin, 17. Juni. 12 Unr — Mir. Oredit-Actien 164. 60, Laura- 
hütte — —. Commandit —, —. Still. l 

Berlin, 17. Juni, 12 Uhr 25 Um. Oredit-Actier 164. 60. Staats- 
bahn 100.20. Lombarden 60,60. Italiener 95.40 Tauranutte 141. 60. 
Russ. Noten 233. 70, 4% Ungar. Goiärente 89. 20. ÖOnment-Anisıne Il 
72.10 Mainzer 118,50. Disconto-Commandit 221, 10. Türken 19, 20. 
Türk. Loose 81, 10. Schwach. 

Wien. 17. Juni. 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 303. 50. 
Marknoten 57.55. 4% ungar. Goiärente 103. 30. Ruhig. 

Wien, 17. Juni, 11 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 303. 35. 
Ungar. Credit —, —. Staatsbahn 280, 35. Lombarden 139,75. Galizier 

$ Oesterr. Silberrente —, —. Marknoten 57, 55. 4% Ungar. 
Goldrente 103, 30, do. Pavierrente 99, 60, Anglo- Austria 153,50. Alpine 
Montanwertlie 99, 50, Ruhig. 

Frankfurt a. M., 17. Juni. Mittags. Credit-Aetien 269, 50. 
Staatsbahn 199, 75. Galizier 173, 62. Ung. Goldrente 89, 40. Egypter 
98, 10. Laurahütte 142, 30. Schwach. 

Faris, 17. Juni. 3% Rente —, —. Neueste Anleihe 1877 — —. 
Foncier —, —. Staatsbahn —, —, Lombarden —, — Egypter —, —. 
Italiener —, —. Escompte —, —. 

London, 17. Juni. Console von 1889 97, 50. Russen Ser. II. 
98. 50. Egypter 97, 37. Regenschauer. 


Wien. 17. Juni. [Schluss-Oourse,)] Ruhig. 

Cours vom 16, 17. Cours vom 16. 17. 
redit-Actien.. 304 — 303 — [Marknoten 57 52 57 60 
t.-Eis.-A.-Cert. 229 75 230 50 40% ung. Golärente. 108 35 103 20 

Lomb. Eisenb.. 139 50 130 50 |Silberrente ........ 89 50 89 70 
Galizier 199 %5 199 75 London 117 25 117 20 
Navoleonsd'or. 9 33 9 33 Ungar. Papierrente. 99 40 99 55 


Glasgow, 17. Juni 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed num- 
bers warrants 44, 5. 


beider Dynaſtjen, ſowie der Völker beider Monarchien unaus⸗ 
rottbare Wurzeln gefaßt habe. Nach freudiger Hervorhebung 
des herzlichen Verhältniſſes zu Italien ſagt der Bericht, die uneigen⸗ 
nützigen Beſtrebungen des mitteleuropäiſchen Friedensbündniſſes müſſen 
auch ohne formale Abmachungen eine naturgemäße Stütze auch an 
England finden, deſſen gegenwärtige Regierung ſeit Jahren eine 
Politik in der ganz gleichen Richtung verfolgt habe. Bezüglich Bul⸗ 
gariens drückt der Ausſchuß die zuverſichtliche Hoffnung aus, daß die 
Leitung der auswärtigen Angelegenheiten bei voller Reſpectirung der 
Souveränetätsrechte der Pforte jede paſſende Gelegenheit benutzen 
werde, um wenigſtens auf dem Wege freundſchaftlicher Rathſchläge die 
Frage der Anerkennung des Prinzen Ferdinand der Löſung näher zu 
bringen. Bezüglich Serbiens ſagt der Bericht, Oeſterreich⸗Ungarn 
beabſichtige die Selbſtſtändigkeit Serbiens zu reſpectiren, miſche ſich nicht 
in deſſen innere Angelegenheiten und werde die guten Beziehungen 
Serbiens, zu welcher Macht immer es ſei, jederzeit gern ſehen, aber 
es verlange für das Maß feines Wohlwollens die Gegenſeitigkeit. 
Unter dem Ausdruck der wärmſten Anerkennung über die von dem 
Miniſter des Auswärtigen bisher befolgte Politik beantragt der Ausſchuß, 
die Delegation wolle ihre Zuſtimmung zu der bisher bejolgten auswärtigen 
Politik, ſowie ihr Vertrauen zu dem Leiter dieſer Politik ausdrücken. 


Budapeſt, 17. Juni. Der Heeresausſchuß der ungariſchen Dele⸗ 
gation beſchloß, das Heeresordinarium dem Plenum zur Annahme zu 
empfehlen. 

Rom, 16. Juni. Der Kronprinz von Italien ift geſtern Abend 
11 Uhr hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe von dem Könige 
empfangen worden; auch die Miniſter, die Hofwürdenträger, die 
Spitzen der Behörden und der marokkaniſche Geſandte waren zur Be 
grüßung erſchienen. 

Paris, 16. Juni. Deputirtenkammer. Vom Dr. Desprez wurde 
der Antrag auf eine Interpellation über die mißliche Lage eingebracht, 
welche den Kranken und den Hoſpitälern von Paris durch die Ent⸗ 
fernung der Hoſpitalſchweſtern bereitet worden ſei. 

Madrid, 17. Juni. Die Regierung beſchloß die vollſtändige 
Iſolirung der Ortſchaften, in denen der Ausbruch von Choleraerkran⸗ 
kungen feſtgeſtellt ift \ 

Kopenhagen, 16. Juni. Graf Holſtein⸗Ledreborg, einer der 
Hauptführer der Oppoſition, hat ſeinen Wählern und den Wählern 
ſeiner Parteigenoſſen mittelſt Circulars angezeigt, daß er ſein Mandat 
als Mitglied des Folkethings niedergelegt habe. 


Petersburg, 16. Juni. Fürſt Dondukow⸗Korſſakow, Chef der 
Civilverwaltung und Commandirender der Truppen im Kaukaſus, ift 
auf ſein Anſuchen dieſes Poſtens enthoben. Zu ſeinem Nachfolger iſt 
der bisherige Adjunct des Fürſten Dondukow⸗Korſſakow, General: 
lieutenant und Generaladjutant Scheremetjew ernannt worden. 


Bukareſt, 16. Juni. Der griechiſche Geſchäftsträger begab fih 
geſtern nach Sinaia und überreichte daſelbſt dem Prinzen⸗Thronfolger 
das demſelben von dem Könige von Griechenland verliehene Großkreuz 
des Erlöſer⸗Ordens. 


Hamburg, 16. Juni. Die Poſtdampfer „Rugig“ und „Daria“ der 
amburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft find, von Hamburg 
ommend, erſterer geſtern Nachmittag 5 Uhr in New⸗Nork, letzterer geſtern 

Abend 11 Uhr in Dover eingetroffen. F 

Der Poſtdampfer „Ascania“ der See ee Packetfahrt⸗ 
Ane per hat, von New⸗York kommend geſtern 2 Uhr Nachmittags 
izard paſſirt. 

Der Poſtdampfer „Moor“ der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ 
Actiengeſellſchaft ift am Sonnabend auf der Heimreiſe in Southampton 
angekommen. 

Hamburg, 16. Juni. Der Poſtdampfer „Croatia“ der Hamburg: 

Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft hat, von New⸗Nork kommend, 
heute Mittag 1 Uhr Prawle⸗Point paſſirt. * 


Vaffernauds-⸗ Telegramme. N 
Letzte Nachricht. 
3,60 m. 


Neiſſe, 17. Juni, 7 Uhr Vorm. U.⸗P. 0,90 m. À 
Brieg, 16. Juni, 5 Uhr Nahm. O.⸗P. 5,38, U.⸗P. 
— 17. Juni, 7 Uhr Vorm. O.⸗P. 5,54, U.⸗P. 3,90 m. 


Steinau a. O., 17. Juni, 9 Uhr Vorm. U.⸗P. 2,82 m. St. 


Cours- O Blatt. 


Bresinu. 17. Juni 18t0 


Berlin, 17. Juni. (Amtliche Schluse-Conrse) Schwach. 


Eisenbahn-Stamm-Aotien. Cours vom 16. 17. 

Cours vom 16 17. [ Tamowiwer Act.. . . 22 90 21 — 
Galiz. Cari-Ludw.ult 86 vol 86 90 ao. &t.-Pr.. 92 90 89 90 
Gottnard-Bahn .ult. 174 30; 171 50 Iniändische Fonds. 
Lübeek-Büchen .... 168 20169 — b. Reichs-Anl. 40% 106 40 106 80 
Mamnz-Ludwigsnaf., 117 70/118 10] do. do. 3½% 100 10, 99 90 
Marienburger... . 65 70 65 40 Posener Piandbr. 4% 101 60 101 60 
Mecklenburger .... — —— —| de do. 34%, 97 70 97 90 
Mitteimeervann ult. 114 10) — — Preuss. 4% cons. Anl. 106 20 106 10 
Ostpreuss. St.-Act.. 98 60 98 70 40. 3½% dto. 100 50 99 90 
Warschau- Wien. ult. 218 — 216 — de. Pr.-Anl. de 55 163 50163 — 


408 ½¼% 8t.-Schldsch 99 90 99 90 
Schl. 3½ % Pfdbr. L. A 98 90 98 90 
do. Rentenpriefe.. 102 80 102 60 
Elaenbahn-Prioritäis-Obligattenen. 
Oberschl.3½% Lit. E. 
ao. 4½% 1879 
R.-O.-U.-Bahn 4% 
Ausfändisone 
Egypter 40% 
Italienische Rente.. 
do. Eisenb.-Oblig. 
Mexikaner 
Oest, 40% Goiärente 
do. 4½% Papierz. 
do. 4¼% Silverr. 
do. 1860er Loose. 
Poin. 5% Pfandbr.. 
do. Liqu.-Pfandbr. 
Rum. 50% Staats-Obl, 
do. 6% do. do. 
Russ. 1880er Anleihe 
do. 1883er do. 
do. 1889er do. 
do. 4½ B.-Cr.-Pfor. 
do. Orient-Anl. II. 
Serb. amort. Rente 


Elsenhahn-Stamm-Prieriiären. 
Bresiau-Warschau.. 62 70 62 50 
Bank-Aotien. 
Bresi.Diecontovank. 108 50 108 20 
do. Wechslerbank 106 90 106 50 
Deutsche Ban 167 201167 
Dise.-Command. ult. 221 70220 
Oest. Cred.-Anst. ult. 165 — 164 
Senies. Bankverein. 125 10125 

industrie-@esellschaften, 

Archimedes 
Bismarcknütte 
BochumGusssthi.ult, 
Brei. Bierbr. St.-Pr. 
do. Eisenb. Wagenb. 
do. Pierdevann... 
do. verein. Oelfabr. 
Donnersmarekh. ult, 
Dortm. Union St.-Pr. 
Erdmannsdrf. Spinn. 
Fraust. Zuckerfabrik 143 — 145 — 
Giesel Cement 132 20 132 20 
GörlEis.-Bd. (Lüders) — — 166 — 
Hofm. Waggonfabrik 166 — 
Kattowitz. Bergb.-A, 130 — 130 — 
Kramsta Leinen- ind. 144 10 143 90 
Laurshütte......... 142 —;141 
Bob pyi Tr.-C.ult, 156 — 155 
Nordd. Lloyd ult... 156 80 156 60 Ung. 4%, Goldrente 
Obschi. Chamotte-F. 136 40 136 40 . Papierrente .. 86 

do, Eisb.-Bed. 96 10! 95 50 Banknoten. 
do. _ Eisen-ind. 174 70 173 70 Oest. Bankn. 100 Fl. 173 95173 
do. Portl.- Cem. 128 30'128 20 Russ. Bankn. 100 SR. 234 20.233 

Oppeln. Portl.-Cemt. 113 50112 50 Wechsel. 

Redenhütte St.-Pr. 117 50117 50 Amsterdam lang... 
do. Oblig... — — London 1 Lstrl. 3 T. 
Schlesischer Cement Ea. „ i 
do. Dampf.-Comp. Paris 100 Fres. 8 T. 
do. Feuerversich. Wien 100 Fl. 8 T. 
2 NM. 
8 F. 


100 — 
100 — 


99 60 


1831 


„eure. 109 — 155 — I Meznaner 


161 50 161 70 
145 — 145 — 
89 — 89 20 
84 — 82 30 
89 50! 89 20 
97 60! 97 60 


Tabaks-Actien 


20 


149 50149 50 
122 70 124 20 


173 75 
172 85 
235 90 


173 60 
172 65 
233 10 


ão, Zinkh. St.-Act. 182 20/181 90] do. 100 Fl. 
182 —1181 90 | Warschau 1008 
Pıivar-Discon: 96% 


do. St.-Pr.-A. 


von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg, vertreten durch 


Dreslan. Wafſerſland. 
O. ⸗P. 5 m 20 cm. M.-H. 4 m 30 em. U.⸗P. 1 
i. O.⸗P. 5 m 22 cm. M.-P. 4 m 37 em. U.⸗P. 1 


Handele-Zeitung. 


Magdeburg, 17. Juni. Zuokerbörse. (Orig.-Telegr. d. Bresl. Ztg.) 

: 16. Juni. 17. Juni. 
Rendement Basis 92 pCt. Rend. .....s... .. 16,60—16,75 | 16.60--16.75 
Rendement Basis 88 pCt.. 9 15.80 — 16,10 15.80 — 16.10 
Nachproducte Basis 75 pP. ser... 12.00-18.70 } 12.00— 13.70 
Brod-Rafänade 1. .... 27,75—28,00 | 27,75—28,00 


Brod-Raffinade II. BEINE 2 —.— 
26.50 — 27,25 26,50 — 27,28 
00 26,00 


em Über 0. 


ů—ꝓ—V—ͤ— 33 . 


Gem. Raffinade III 

/ e BN aAA 26, 
Tendenz: Rohzucker unverändert. Raffinirte unverändert, 
Termine: Juni 12,27½, Juli 12,30. Unthätig. 


Hamburg, 17. Juni, 10 Uhr 


30 Min. Vorm. Zuokermarkt. 


Mockrauer in Breslau.] Juni 12,20, A t 12,40, October-December 
11,85, März 1891 12,15, Mai 12,30. — Tendenz: Ruhig. 
Hamburg. 17. Juni, — Uhr — Min. Vormittags. Taffeemarkt. 
Krater von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg. vertreten durch 
à Juli 89, September 88¼ December 


udwig Friedländer in Breslau.] 
Fest. 2tägige Zufuhren von 


82, März 1891 793, Mai 79½. Tendenz: 
Rio 8000, von Santos 1000 Sack. Newyork unverändert. 

Leipzig, 16. Juni. Kammzang-Termiumarkt. [Orig.-Bericht von 
Berger & Co. in Leipzig.] Der heutige Terminmarkt begann in ab- 
wartender Haltung, Verkäufer 4,17½ M., Käufer 4,15 M. und wurden 
nur 1 Zusammenstellungen zu diesen Preisen verbandlich, später 
zu 4,17 M. allein gehandelt. Gesammtumsatz seit Sonnabend Mittag 
145 000 Klgr. Als zur Börse schwächere Antwerpener Nachrichten 
eintrafen, ging man auf 4,15 M. herab und Abends, als aus Antwerpen 
und Toureoiug noch weitere verflanende Meldungen ankamen, ent- 
schlossen sich Verkäufer, sogar à 4,10 M. zu verkaufen. Zu diesem 
Preise lagen grosse Kaufordres vor, konnten aber nicht vollständi 
ausgeführt werden, da nach 6 Uhr Geschäfte nieht mehr vermittelt 


werden dürfen. Es wurden seit der Notiz umgesetzt: 


per Juni 5000 Ko. à 4,15 M., per Septbr. 000 Ko. à 4,15 M., 
” Juli 5.000 * à 4,15 ” n * 20 000 ” à 4,1215 * 
* 1000 „ à 4.12½ ” n * 000 3 4,16 » 
„ Aug. 10000 „ à 4,15 „ „ Octbr. 30000 „ 4 4,1% „ 
æ „ 39000 „ 51% „ „ u 30 000 „ à 4,15 „ 
» „ 10 000 o 30 000 „ à 4,0 „ 
= per November 15000 Ko. à 4,15 M. 
* ” n 30006 „ à 4,10 » 
„ December 10000 „ 3 4.15 „ 
* E 10000 „ à 4,1½ „ 
x = 15000 „ à 4,10 „ 
„ Januar 500 „ à 4,15 „ 

Hamburg, 16. Juni. [Börsenbericht von Ferdinand Selig- 
mann.! Spiritus: per Juni-Juli 23 Br., 22¼ Gd., per Juli-August 
23 Br., 22% Gd., per August-Septbr. 231, Br., 28 ½ Gd.. per September- 
October 23%, Br., 28%, Gd., October-November 23 Br., 23 Gd. — 


Tendenz: Fest. 
ck. — Berliner Geflügel- und WIld-Berloht vom 9. bis 16. Juni 
1890. Die mässige Zufuhr geschlachteten Geflügels fand bei ziemlich 
unverändertem Werthstand und andauernder eg besserer Quali- 
täten meist schlanken Absatz. Perlhühner, Kapaune, Puten und Puter 
fehlten im Markte, französisches und belgisches Geflügel war schwach 
vertreten. — Detailpreise pro Stück, je nach Grösse und Güte: Junge 
Gänse 4,50—6,50 M., Hamburger bis 8 Mark, Enten 1,75—8,75 Mark, 
Hühner 70 Pf. bis 2,25 Mark, Hamburger 1,10 bis 1,90 Mark, Tauben 
40—60 Pf., Poularden, hiesige 450 bis 7,50 M., Brüsseler etc. 6—9 M. 
— Der Handel in Wild ist bei vermehrter Auswahl und Ferm. oy 
Dies be- 
trifft nur Haarwild; Federwild war wegen der Schonzeit überhaupt 
nicht vorhanden, In der Central-Markthalle erzielten im Grosshandel 
Rothwild 50 bis 55 Pf., Rehwild 60 bis 85 Pf., Wildschweine 30-35 Pf., 
Ueberläufer und Frischlinge 40—50 Pf. pro ½ Kilo. — Im Detail 
wurden bezahlt: Rehblätter 1,50—2 M., Rehkeulen 450—6 M., Reh- 
ziemer 12—14 M., Hirschkeulen 10—12 M., Hirschziemer 14— 16 M. 
pro Stück. ; 
—ck.— Berliner Elerberioht vom 9. bis 16. Juni 1890. Bei guter 
Bedarfsfrage und schwachen Einlieferungen ist die Tendenz eine festere 
eworden. Der Börsenpreis flxirte sich für normale Handelswaare auf 
„65 bis 2,80 Mark, für ausgesuchte kleine etc. Eier auf 2,25 bis 2.30 
Mark 
nach 


Forderungen der Abgeber ein etwas lebhafterer geworden. 


er Schock. Der Detailpreis betrug 60—80 Pf. pro Mandel, je 
Qualität. 


Letzte Course. 

Berlin, 17. Juni, 3 Uhr 40 Min. [Dringliche Original-Devesche 
der Breslauer Zeitung.] Matt. Deutsche Fonds weiter rückgängig. 
‚Cours vom 16. | 17. Cours vom 16. 17. 
Berl.Handeisges. ult, 166 75 105 87 Oetpr.Sädd.-Act. alt. 98 62 98 62 
Disc.-Command. ult. 221 62 220 50 | Drim.UnionSt.Pr.ult. 88 87) 89 — 
Oesterr. Credit. . uit, 164 75 164 50 Franzosen ......uit. 100 — 100 50 
Lauranütte uit. 141 62 141 621 Gaiizi 87 12 87 — 
Warschau-Wien uit 218 75 217 25 25 751 95 12 
arpener ult. 188 50 188 50 Lombarden 60 62 60 62 
Bochumer . . . ult. 165 — 165 37 Türkenloose . ult. 81 50 80 75 
Dresdner Bank. ult. 153 75 153 25 Mainz-Ludwigsh. ult. 117 750118 12 
Hibernia ult. 162 — 161 25 Russ. Banznoten. ait. 234 251233 — 
Dux-Bodenbach ut. 219 87 219 12 Ungar. Goldrente uit. 89 25 89 12 
Gelsenkirchen ..ult. 160 50 160 25 Marienb.-Mlawrauk 65 121 65 37 


Producten-Boörse. 
Berlin, 17. Juni, 12 Unr 25 Minuter. [Anfangs-Course) 
Weizen (gelber) Juni-Juli 202, 50, September-October 179. —. Roggen 
Juni-Juli 150, 50, Sept.-Oct. 145. 75. Rüböl Juni 69, 90, Septbr.-Ocıbr, 
56, 20. Spiritus 70er Juni-Juli 34. 50, August-Septbr. 35. —. Petroleum 
loco 23, 30. Haier Juni 163. 25. 


Berlin, 17. Juni. [Schlussdericht.] 

Cours vom 16. 17. Cours vom 16. 17. 
Weizen p. 1000 Kg. Büpöl pr. 100 Kgr 

Flauer. Matter. 

Juni-Juli ....... 202 75202 75 Juni 70 — 65 50 

Jui-August...... 184 500184 25] Juni-Juli 63 80 62 — 

Septbr.-Oetober 179 751179 —} Septbr.-Octobus 56 40 56 — 
Roggen p. 1000 Kg. Spiritus i 

Anziehend, pr. 10.000 L.-pCi 
Juni- Juli 150 750152 — Matt. 

Juli-August 148 50148 755 Loco 70 er 35 20] 35 40 
Septbr.-Oetober. 146 50 146 50] Juni-Juli..... 70 er 34 50 34 50 
Haier pr. 1000 Kgr. Juli-August . 70 er 34 70 34 60 
N 163 — 163 — ] Aug.-Sepibr.. 70 er 35 10 35 — 
Septbr.-October.. 138 50138 —]| Loco........ 50er i5 201 55 30 
Stettin, 17. Juni. — Uhr — Min. \ 
Cours vom 16. 17. Conrs vom 16, 17. 
Weizen p. 1000 Kg. | Rüpö! pr. 100 Kgr. | 

Matt. Ruhig. i 
Juni-Juli ...... 193 50 193 50] hi 71 50 71 50 
Septbr.-Oetbr. .. . 176 — 184 - Septbr.-Octbr. ... 56 — 55 70 

Spiritus pr. 10000 L- pC.. 
Roggen p. 1000 Kg. Unverändert. 

Flan. ed mer 50 er 54 60 54 60 
Juni-J uli . . 150 50 150 — Loco 70 er 34 80 34 70 
Septbr.-Octbr. . . 146 — 143 50 Juni 70 er 34 20 24 10 

Petroleum loco. 11 85] 11 85] Aug. -Septbr., 70er 84 70 34 60 


Posen, 16. Juni. [Börsenbericht vonLewin Berwin Söhne, 
Getreide- und Producten- Bericht.] Die Getreidezufuhr blieb 


5am heutigen Wochenmarkte schwach und fanden nur kleine Umsätze 


in Roggen, Weizen und Hafer zu unveränderten Preisen statt. Laut Er- 
mittelung der Markt-Commission wurden per 100 Klgr. folgende Preise 
notirt: Weizen 18,70—18,00—16,80 M., Rosen 15,20 EEE M., 
Gerste 13,20 — 12,50 M., Hafer 16,00 — 15,70 M., Kartoffeln 20729 M. 
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Berlia. 16. Juni (Städtischer Centralvicehhof] (Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zam Verkauf standen: 3794 Rinder, 10092 
Schweine, 2045 Kälber, 26 922 Hammel, — Der Rindermarkt wickelte 
sich langsam bei angemessenem Export ab und wurde nicht ganz ge- 
räumt. Mittelwaare, sehr reichlich angeboten, konnte theilweise die 
alten Preise nicht ganz erzielen. I. 57—62, II. 51—54, III. 47—50, 
IV. 43-46 M. pro 100 Pfd. Fleischgewicht. — In Schweinen fand 
schon gestern sehr lebhafter Handel statt, wenn auch nicht so stark 
für Export, als-vor acht Tagen. Die Preise stiegen heute noch mehr 
als gestern; der Markt wurde geräumt. I. 57—58, einzelne ausge- 
suchte Posten darüber, II. 54—56, III. 50—53 Mark pro 100 Pfd. mit 
20 pCt. Tara. — Kälber mussten bei zu reichlichem Angebot und 
sehr flauem schleppenden Handel vielfach noch billiger abgegeben 
werden, als vorigen Donnerstag; sie wurden nicht ganz geräumt. 
I. 57—60, ausgesuchte Posten höher; II. 51—56, III. 40—50 Pf. pro 
Pfund Fleischgewicht. — Der Hammelmarkt zeigte gestern und vor- 
gestern bei nicht sehr starkem Umsatz eine ruhige, aber entschieden 
feste Haltung ; dagegen verflaute der Handel heute trotz angemessenen 
Exports, so dass die Preise des vorigen Marktes nicht zu erreichen 
waren und ziemlicher Ueberstand verbleibt. I. 52—54, beste Lämmer 
bis 56, II. 48—51 Pf. pro Pfund Fleischgewicht. 


Berlin, 16. Juni, [Productenbericht.] Unser heutiger Ge- 
treidemarkt hat, was den Handel in Roggen anlangt, einen ganz uner- 
warteten Verlauf genommen. Das seit vorgestern wieder schlechter 
gewordefte Wetter liess eine Besserung der Tendenz voraussehen und 
in der That setzten die Preise auch durchgängig etwas höher ein; es 
zeigte sich aber alsbald so vielseitige Verkaufslust, während Käufer 
fast gar nicht vorhanden waren, dass die Course schnell ins Weichen 
gerieten, und der Schluss ist ½ bis 2 M. niedriger als vorgestern. — 

eizen und Hafer standen gleichfalls unter dem Einfluss der Roggen- 
baisse, büssten jedoch weniger im Werthe ein. — Roggenmehl notirt 
10 Pf. niedriger. — Rüböl wurde etwas billiger verkauft. — Spiritus 
hat sich wenig verändert. 

Weizen loco 190—204 Mark ver 1000 Rilo nach Qualität gefordert, 
Juni 203--203!/, Mark bez., Juni-Juli 2021—2023), M. bez., Juli-August 
185—184—184!/, M. bez., September-October 181—1791/,—1793/, M. bez. 
— Roggen loco 150—162 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert. 
fein inländischer 159½—160 M. ab Bahn bez., russischer 152 M. ab 
Boden bez., Juni-Juli 1511/ 1504 M. bez., Juli-August 150 —148—148½ 
Mark bez., September-Octbr. 148 ¼—146½ —146%½ Mark bez., October- 
Novbr., 146 ¼½ — 145 M. bez., Novbr.-Dechr. 145½ —1431/,— 1433], M. bez. 
— Mais loco 109—114 M. per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 
Juni und Juni-Jnli 108 ¼ M. bez., Juli-August 108 ½ M. bez., September- 
October 112 M. bez., Oetober-November 113 M. bez. — Gerste loco 
135—195 Mark per 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Hafer loco 
159—180 M. per 1000 Kilo nach Qualität gef., mittel und guter west- 
reussischer 164— 173 M., pommerscher, uckermärkischer und mecklen- 

urgischer 169—175 M., fein pommerscher, uckermärkischer und 
mecklenburgischer 176—179 Mark ab Bahn bez., Juni 1631/,—163 M. 
bez., Juni-Juli 162—1613, M. bez., Juli-August 147¾— 147% Mark 
bez., September-October 139, — 1381, Mark bez., October-November 
4363), Mark bez., November-December 135—134½ Mark bez. — Erbsen, 
Kochwäare, 168—210 M. per 1000 Kilo, Futterwaare 155--165 Mark per 
1000 Kilo nach Qualität bezahlt. — Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 26,00 
bis 24,50 Mark bez., Nr. O und 1: 23,00 bis 20,00 M. bez., Roggen- 
mehl Nr. 0: 23,00—22,00 M. bez., Nr. O und 1: 2150—2050 Mark 
bez., Juni und Juni-Juli 21,35 —21,20— 21,25 M. bez., Juli-August 20,90 
bis 20,70—20,80 Mark bez., September-October 20,50 — 20,40 — 20,45 M. 
bez. — Rüböl loco ohne Fass 69,5 M. bez., Juni 70,1--70 Mark bez., 
Juni-Juli 63,6 — 63,8 M. bez., Juli-August 57,8—58,5—58 M. bez., Sep- 
tember-October 57—56,1— 56, M., October-Nov. 55,2 —54,9—55 M. bez. 

Petroleum loco 93,3 Mark bez. 

. Spiritus unversteuert mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 
55,2 M. bez., unversteuert mit 70 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 
25,2 Mark bez., Juni und Juni-Juli 34,5 —34,6 —34,5 M. bez., Juli-August 
34.6 bis 84,7 M. bez., August-Septbr. 35—35,3—35;1 Mark bez., Septbr.- 
Octbr. 35—35,2—35 M. bez., Octbr.-Novbr. 33,8—33,9— 33,7 M. bez, 
November-December 33,5 Mark bez. 


* Sohlosisoho Lelnen-Industrie-Gesellsohaft (Kramsta). Am 14. d. 
Mts. hat eine Aufsichtsrathssitzung in Freiburg stattgefunden, in der 
Gegenstände von allgemeinem Interesse nicht zur Beschlussfassung vor- 
lagen. Nur wurde von der Direction berichtet, dass sich der Geschäfts- 

ang nach allen Richtungen bisher günstig gestaltet habe und dass 
die a emnente volle Beschäftigung haben. 

Halle a. S., 16. Juni. In der heute abgehaltenen General-Ver- 
sammlung der A. Riebeck’schen Montanwerke Actiengesellschaft waren 
3804 Actien mit ebensoviel Stimmen vertreten. Die General-Versamm- 
lung ertheilte dem Vorstande und dem Aufsichtsrath Entlastung und 


Amtliche Course. 


Courszettel der Breslauer Börse vom 17. Juni 1890. 


(Course von 11—12%, Uhr.) Tendenz: Schwach. 


selzie die Dividende für das am 31. März d. J. abgelaufene Geschäſts- 


jahr auf 15 pCt. fest. Die aus dem Aufsichtsrath ausscheidenden Mit- 
glieder wurden einstimmig wiedergewählt. Auf eine Anfrage über die 
gegenwärtige Geschäftslage theilte der Vorstand mit, dass dieselbe un- 
verändert günstig sei und namentlich in Paraffin und Oelen die im 
Geschäftsbericht bereits erwähnte Preissteigerung weitere Fortschritte 
gemacht habe. Die Dividende gelangt bei den bekannten Stellen sofort 
zur Auszahlung. 


* Wollmarkt,; Stettin, 16. Juni. Die Zufuhr beträgt 2600 Ctr. 
Trotzdem viel Käufer am Platze sind, ist das Geschäft ein schleppen- 
des. Der Abschlag gegen voriges Jahr beträgt 8—12 M. Die Wäschen 
sind gut. Stämme erzielten 120—135 M. 

„ Wollmarkt. Stettin, 16. Juni. Schluss fester, 3—6 M. höher 
wie anfangs. Alles geräumt. 

* Wollmarkt. Weimar, 16. Juni. Die Zufuhr beträgt 1378 Ctr., 
Preise 110—148 M., gegen Vorjahr 123—152M. Nachmittags war alles 
geräumt. à f 

* Wollmarkt: Charkow, 12. Juni. Die Zufuhr von Wolle jeder 
Art beträgt bis jetzt ungefähr 50.000 Pud. Das Geschäft beginnt erst 
am 18. Juni. Die Stimmung ist eine abwartende und die Aussichten 
auf einen guten Ausgang des Jahrmarktes sind — im Vergleich mit 
dem Vorjahre — keine besonders günstigen. 

Bradford, 16. Juni. Wolle fester, ruhig, Garne ruhig, unregel- 
mässig, Stoffe flau. 


® Neuroder Kunst-Anstalten Aot.-Ges., vormals Treutler, Conrad 
& Taube, Es wird uns berichtet, dass bei der Gesellschaft am Sonn- 
abend und Sonntag eine Aufsichtsrathssitzung stattgefunden hat, bei 
welcher Gelegenheit gleichzeitig eine Fahrt nach Braunau in Böhmen 
ausgeführt wurde zur Ocularinspection der dort errichteten Filialfabrik. 
Dieselbe ist seit Kurzem fertig gestellt und mit einigen Schnellpressen 
dem Betrieb übergeben. Eine weitere Ausdehnung des Betriebes, der 
speciell für den österreichischen Absatz bestimmt ist, wird erst 
successive eintreten, je nachdem die Abzweigung desselben aus Neu- 
rode mit Eintreffen der für dort bestimmten neuen Ersatzmaschinen 
möglich wird. Hier hat der Betrieb einen weiteren Aufschwung ge- 
nommen, so dass im jetzt ablaufenden Betriebsjahr ununterbrochen 
mit vermehrtem Personal gearbeitet worden ist. und ist es in an- 
gestrengter Thätigkeit möglich geworden, die Kundschaft auch bei 
annähernd 25 pCt, erhöhten Absatzverhältnissen voll zu befriedigen. 
Die Errichtung der Braunauer Filialfabrik hat Sich damit als eine 
dringende Nothwendigkeit documentirt. Ueber die Betriebslage wird 
uns noch mitgetheilt, dass durch Preiserhöhung von Rohmaterialien 
und Löhnen die Productionskosten sich auch entsprechend erhöht haben, 
die bedeutende Absatzvergrösserung indessen auch eine befriedigende 
Erhöhung der Rentabilität gefördert hat. 

® Zahblungseinstellungen. Die Seidenfirma Ducroc in Paris hat, 
der „Nat.-Zig.“ zufolge, ihre Zahlungen bei 5 Millionen Passiven 
suspendirt. Am stärksten soll Lyon betheiligt sein, 


Concurs-Eröffnungen. 

Firma Martin Collin, Rothgerberei zu Backnang in Würtemberg. — 
Kaufmann Sally Lewinnek zu Berent. — Kaufmann Alexander Gebhardt 
zu Erfurt. — Kaufmann Carl Hirz zu Katzenellnbogen. — Firma Her- 
mann Haussmann Nachfolger zu Leipzig.'— Kaufmann Johann Albin 
Kirsten zu Pirna. — Kaufmann Heinrich Cert zu Saarunion. — Domä- 
nenpächter Heinrich Bubke zu Werben a. Elbe. — Firma Wickel u. Sie- 
merling, Buchhandlung zu Wiesbaden. 

Schlesien: Handelsmann Karl Höhne in Jauer, Verwalter Kauf- 
mann Gustav Tschakert, Anmeldefrist 15. Juli. 


Eintragungen in das Handelsregister. 
Gelöscht: Firma M. Schwersenski hier. 


’ Ausweise. 
Berlin, 17. Juni. [Wochen-Uebersicht der Deutschen 
Reichsbank vom 15. Juni.] 
Activa, 
1) Metallbestand (der Bestand an 
coursfähigem deutschen Gelde 
u. an Gold in Barren oder aus- 
länd. Münzen) das Pfund fein 
zu 1392 Mark berechnet 
2) Bestand an Reichs-Kassen- 


883 033 000 M. ＋ 6162000 M. 


ben 25 254000 = + 508000 = 
3) Bestand an Noten and. Banken 9682000 = + 116000 = 
4) Bestand an Wechseln........ 481 384000 = -+ 20379000 = 
5) BestandanLombardforderungen 79086000 = — 2913000 =<- 
6) Bestand an Effecten. 7769000 = -+ 1194000 = 
7) Bestand an sonstigen Activen. 31318000 = - 1348000 = 


Passiva. 


8) Grundcapitaalll . 120 000 000 H. Unverändert, 
9) der Reservefonds or... S 935 000 = Unverändert 
10) der Betrag der umlaufenden Berge 
Noten ä — TE 930 753 000 + 8013000 M. 
11) die sonstigen täglichen fälligen 
Verbindlichkeiten ........... 429 020 000 s + 18725 000 
12) die sonstigen Passiva. 489000 : — 198 000 


Wien, 17. Juni. [Wochenausweis der österreichisch - un- 
13 Bank vom 14. Juni.“) 


otonumlauu fn .. 388 400 000 Fl. — 1 370 000 Fi, 
Metallschatz in Silber . 241800 = — 214000 s 
Metallschatz in Gold er oa — z — 0 
In Gold zahlb. Wechsel. — s — , 
F — . 139 300 s < 1266 000 
CCC ˙ AAA . .. 1830000 5s — 317000 s 
Hypotheken-Darlehne ........ SE 11310000 = + 74000 » 
Pfandbriefe in Umlauf 104 200000 = + 16200 s 
Steuerfreie Banknotenreserve ....... 57000000 - + 2564000 s 


) Ab- und Zunahme 
Petersburg, 16. 
16. Juni n. St.)] 


egen den Stand vom 7. Juni. 
uni. [Ausweis der Reichsbank vom 


Kassenbestand 3952 . 91032000 Zun. 284 000 Rbl 
Discontirte Wechsel .. . 21 314000 Abn. 493 000 
Vorschüsse auf Waaren 1904 000 Zun. 1 540 000 
Vorschüsse auf öffentliche Fonds.. 9 911 000 Zun 4000 
Vorschüsse auf Actien u. Obligationen 18 200 000 Zun. 6 241 000 
Contocurrent des Finanz ministeriums 42 678 000 Abn. 420400 - 
Sonstige Contocur renten 36 020 000 Abn.: 2975000 - 
Verzinsliche Depots. 27 913 000 Abn. 323 000 


*) Ab- und Zunahme gegen den Stand vom 9. Juni. 


Familiennachrichten. 


Verbunden: Herr Gg. Riedeſel 
reiherr zu Eiſenbach⸗Alten⸗ 
urg, Erbmarſchall zu Heſſen, 

Frl. von Wentzel, Berlin. 
Geboren: Eine Tochter: Hrn. Haupt⸗ 
mann u. Comp.⸗Chef Hans von 
Grawert, Spandau. Hrn. Prem. ⸗ 
Lieut. u. Bezirks⸗Adjutant. Haus 
Mitter und Edler von Oetinger, 
Stettin. — Ein Sohn: Hrn. Pfarrer 
Alex. Hünerasky, Keſſelsdorf in 
Schleſien. Herrn Fabrikdirector 
Kitzing, Haynau. 


Linoleum, Fabrikat Rixdorf, 
babe ich zum Alleinverkauf für 
Schleſien engagirt. [6908 


Verkauf zu Fabrikpreiſen. 
Wiederverkäufer erhalten Ra⸗ 
batt. Muſterſendungen franco. 


Hermann Leipzige 
Schweidnitzerſtr. 7. 


— 


Grosse 


"Simm, en Tafel- Krebse 
ützow. 


in vorzügl. Güte, [7218] ` 
Neue engl. allerfeinste 


Matjes - Heringe 


empfiehlt und versendet 


J. Filke, 


Molikestrasse 15. 
i. grosser Auswahl, als angenehmste Fest- 

Gerahmte Bilder ze ede, eee yon 
Feuerwerk 

jed. Gent. b. E. Stoermers Nachf. F. Hoffsohildt, Ohlauerſtr. 24/26. 


` Reichenstein. 


Für Sommerfriſchler vorzüglich geeignet. Reizendes Bergſtädtchen, am 
Fuße des waldr. Reichenſteiner Gebirges. Bäder am Orte. Heiße Lufte 
cur für Lungenkranke auf den bieſigen Kalköfen. Nadelwälder in 5 Mis 
nuten. Mildes, geſundes, beſtändiges Klima. — Zahlreiche, romantiſche 
Spaziergänge mit vielen Ruheſitzen. Schlackenthal, r rag ea 
Gucke 15 Min., a bie 40 Min., Weißwaſſer 45 u. 
und Roſenkranz 75 in. (öſterr. Weinhäufer). — Ausflüge: 
Landeck Bad, Camenz, Schloß Johannesberg ꝛc. Dreimalige 
Poſtverbindung: Camenz—Reichenſtein Landeck Bad. Billige Woh- 
nungen vermittelt $ 0164] 

Der Verſchönerungs⸗Verein Reichenſtein. 


Holländer Mai⸗Käſe, 
Rieſengeb.⸗Ziegen⸗Käſe. 


Carl Jos. Kessler, 
12818] Ohlauerſtr. 82. 
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í Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen Ung.Gold-Rente 4½ 101.25 bz 10150 G 8 
le fiee heutiger Coure, zum Bezug von preussischen 3½% Consols åo. Pap.-Rente|5 86,00 bz 86.25 bz k1.6,30 
Bresl. Stdt.-Anl. 4 [101,80 G 101,90 B voꝛrig. Cours. heutig. Cours. Bank-Actien. 
do. do. 3½ — == (laufende Zinsen bis 1.77. 1890.) Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben 
D. Reichs- Anl. 4 107,00 B 106.30 6 8.(08. Eisb.-Pr. L. HA 100,00 G 100,00 bz Dividenden 1888. 1889. vorig. Cours. heut. Cours. 
do do. 13% 100.50 B 100,30 B 8 | dto. dto. v. 79.141/,1100,00 G 100,00 bz Bresl. Dscontob. 6 ½ 7 108.75 B 108.25 bz Breslau, 17. Juni. Preise der Cereallen. 
Liegn. Std.-Anl. 3½ . = 2 (R.-O.-E.-Pr. S. II. 4 |100,09 G 100.00 bz do. Wechslerb. 6 7 106,75 bzG 106,90 bz Festsetzungen der städtischen Markt-Notirunge-Commisslon, 
Pras. cons. Anl. 4 |106,35430 bz |106,30815 bz 7 ? re D. Reichsb. ) 5% 7 — al — aue „mittlere gering. Waar. 
do. do. 3½ 10050 B 100 3530 bzB | 5 et ku no W Oesterr. Oredit.9 ½ 10 — K. — per 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst. niedr. höchst niedr 
Staate: Anil.l4 = 0 ocent, Ausnahmen angegeben.] Schles. Bankver.;7 |8 12500 0 bl 8 125.00 bzB 
Fe DABM AR E R 99,50 6 Dividenden 1883.1889. 10. Bodenanale le 150 6 ; i 4.86 8.84.78. 
do. ä Sa 99,50 2 Br. Wach. St. P.) 2¼ 1/1 63,50 bzB } — ao: 9 nei 47 Prosa 1, Weizen, weiss . į 19110] 181905 18;507181 10517150117 1— 
e a 2 
. 3½ 98.8590 bz 98,8085 bzB | Lombarden....| 1 [1% — — ; Industrie-Papiere. ee Enten > 18120 9 — AF al 
d 5 R Aüesle 3% 98 85490 bz 98.80 bzB Lübeck-Büchen. 7½ 7314 rt — Archimedes. 10 = 138,00 G 138,00 G erste n ie= I 3 15 20 
40. Le 0 * 98.8590 bz 98.80 bzB Mainz Ludwgsh.| 4½ 4% 116,75 6 11850 G Bresl. A.- Brauer. 0 | — | — 2 Hafer .. "on... | 16/50] 163915 80) 15160 raben 
do. Lit. B. 3½ 98.85490 bz | 9880 bzB Martenp Ming.) 311 ool = — do. -Banbank.| 0 | 6 00 G [9,006 [Erbsen ........... 1181-1] 17501650 161115] — 114150 
er ee 8 Se Oest.-iranz. Stb.| 3,70 2,70 — — o. Börs.-Act.| 5 5 — == —̃— 7 
0 las A H 100.93 = 101.00 B *) Börsenzinsen > Procent, 5 r 10 0 — a er 9 Breslau, 17: Juni. [Breslauer Landmarkt. preisen: 
f 4 BEEP o. Strassenb. 7 5,5 2145,50 B Auszugsmehl per Brutto 100 kg incl.Sack 29.90—29,50 M. — 
aa Lit. C 15 uw” eran Ausländisches Papiergeld. do.Wagenb.-G| 9 | 1% 1650 B 3161,00 % | Weizen-Semmeimehi per Brutto 100 kg incl. Sack 26,50 bis 
"Die9u.1--5l& 100.95 bz 101.00 B Oest. W. 100 Fl. 173.55 bz6 173.75 bz Donnersmrckh. | 3 4 | 84,25 à 3,75 82,75 bzG |27,00 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers Säcken: 
d Lit. B Fe aw Russ. Bankn. 100 SR .|234,75 bz 234.25 bz Erdmnsd. A.-G.| 6 6½ — = a) inländisches Fabrikat 8,69—9 M. b) ausländisches Fabri- 
do. Posener. 4 1101,56 6 10155 bz I Frankf. Güt.-Eis| 4½ũ ½ | — — kat 8,29—3,60 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 100 kg 
io. RE 3½ 9840835 bz | 9847,95 bz Ausländische Fonds und Prioritäten, Fraust, Zuckerf.18 | — | — — © Jincl. Sack 24.50 — 25,00 M. — Futtermehl, per Netto 100 kg 
Centrallandsch 3½ — =. re | — — 5 Y 10 nn 0 un ba in Käufers Säcken: a. inländisches 2 10—10,40 M. 
y 1 * ) Griechisch. Anl.5 | — — 8. Eisenb.-Bd. 5 6 96,5075 50 95,90 à50ä75 0. ausländisches Fabrikat 9,40—9,80 M. 
C do. oons. Goldrj4 — = , 17. Juni. [Amtlicher Producten-Börson. 
Kos Poser A TE RT do. Monop.-Anl.( 4 — — do. Portl.-Oem.|10 | 10 |1285 8 |12800 6 |, Breslau, 17. Juni. (en 1000 Kilo 3 Taten 
Schl. Pr.-Hilfsk.4 | — — Italien. Rente . 95.55 bc | 95,50 G Oppeln. Cement| 6 | 7 111400 6 1114006 . —, gekündigt 
45 de 3½ 98,1510 bzG | 98,10 G ae 58.30 p 58,40 B Schles. er u 10 1100 5 = 8 188 wog et 05 a Au i en Br. 
5 y — ë Krak. -Oberschl. 97.55 97,60 do. Dpf£.-Co.) 8½ 7 121,00 bz 122,5 0 7 5 ` 1 9 5 
ee > 4 * $ 3 7 — A . 
In- u. ausl. Hypoth.- Pfandbriefe u. Industr. -Obligat, a en 99.00 6 9886 5 45 er 6% s o.8t. 2000 Bjp.S:. 2000 B Se 10 Pre Bigy ant , e Jam 
Goth. Gr.-Cr.- Pf ½/ — 3 Oest.Gold-Rentel4 | 9480 G 94.75 bzG do; Boladako | — 1. FR 162,00 Br., er ae EO Br., Binse Dene 1 7,00 Be. 
tet 32 5 Ziehung F 55 FL = — do. 1 2 6111050 G 11650 G nn a ie) =” en E 4 
chl. Bod.-Cred. s %½ [Zzlehung. ’ o. do. MNA] — 1 — do. ens vers. 4 p. St — v. St. — 5000 
do. Serie II. 3½ Ziehung. 97,00 bzG do. do. M/S. 5 = — do. Leinenind, . 7”, — 144.00 G 144.00 ebzö 72,00 Br., Septbr.-Octbr. 58,00 Br, 
do. do. 4, Ziehung. 101.25 B do. Silb.-R. JJ. 4¼ 77.10420 bzB |.77,30à35 bz | do. Cem. Grosch. 18½ 14½ 15100 G 15000 G Spiritus (per 100 Liter à 10090) excl. 50 u. 70 Mark 
2 2 Liter abgelaufı 
d. rz. à 1104½ Ziehung. 110,60 B F \ 7.158 50K 71 9 £ 2.25 4 Verbrauchsabgabe, — gekünd r abgelaufene 
! à 27221 g: DV do. do. A/O.j4!/,| 77, 15à20 bz 77,40 G kl.7.80| do. Zinkh.- Act.| 9 13 182,25 bz 182.00 B andi = _ per Juni 50 er 53.90 Gd.. Juni-Juhi 
do. rz. è 1005 Ziehung. 10275 G do. Loose 18605 12050 B 18650 B Q| do. do. St-Pr| 9 | 13 [182,25 bz -132,90 B, |Kündiemgenheine ET Juni-Juli 34.00 Gå.. August- 
at vu = Poln. Pfandbr..|5 | 68,15 bz 65,25 B Siles. (V. ch. Fab) A 8 |137,50 sis 137,25. G Be einher De u x 2 A „Aug 
D åo. do. Ser. V.5 | — — Laurahütte . 6½ — 143,00 141,50 bz s 3 x 
Brsl,Strssb.Obl.|4 100,50 ebz — i 18 b 550 B 7 Kabrik-1-531 6 8 Zink fest. 
Danrsukk Obr. won = = lig; ERAN en = 6550 p Ver. Oelfabrik.| 5%, 89,10 | 9,50 bz endete redes tur dss 18. Fa: 
Henckel’sche do. do, ao. 5 855 B 98.85 B Wechsel-Course vom 16. Juni Roggen 158,00, Hafer 162,00, Rüböl 72,00 Mark. 
Partisl-Obligat. 6 — = do. do.kleined | — — Amsterd.100 Fl. 2½ 8 T. 168.60 G Boiritar-Kündigungspreis (excl.50 u. 70 M. Verbrauchsabgabe} 
Kramsta Oblig. 5 — a Staats- do. do. 2½ M. 168.00 G ir den 17. Juni: 50er 53,90, 70er 34,00 Mx. 
do. Staats-Obl. [6 102.90 G 102,30 G 90, A 
Laurahütte Obl. 4½ — = i ; ; 80 London 1 L. Strl.3 |8 T. 20,33 @ 
0.5.Eis. Bd Ob | — < F > do. 4. 3 8 K. 20,21 G 
T.-Winckl. Obl.\# 101.00 B 101,00 B er = Paris 100 e, |8 T] 8070 G 
v. Rheinbaben-| , l do. Or.-Anl. Illö 7230 G 72.75 B do. do. | 
sche Khlg.-Obl 4 | 99,00 bz 39,00 G Berb. Goldrentel5 | — — Petersb. 100 8k. 5¼ f W.| — 
i S nto, i à ürk. z Warsch, do. 151/318 7.234,25 G 
e e eee a | Toe oenl | 3800 5 _ 180 be Win 100 fl. f 20 B 
F 3½ 9900 G 99,00 G Ung.Gold-Rentel4 | 89,35440 bs | 89,95 bz do. o. 4 |2 M4720 G 
Narsch. Zweigb. 3 ½ — = do. do. kleine|— | — == Bank-Discont 4 pst Lompard-Zinsfuss 5 


Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil, sowie i. V. f. d. Feuilleton: J. Seckles: f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer: beide in Breslau. 


Druck von Grass. Barth 4 Co. (W. Friedrich) in Breaiam, 


— 


i 


